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Deutscher Reichstag .
lSchluß aus der letzten Weichzeitung der «Badischen Presse"

. )
Fortsetzung der Spezialberatung des Etats des Reichskolonmlamts.

hd Berlin , 4 . Mai . Abg . Arning ( natl . ) will jedenfalls den schon
4 Jahre an die Kolonialschule zu Mtzenhansen gezahlten Zuschuß nicht
gestrichen , sondern für Engelport weiter gewährt wissen .

Abg . Dohrn ( fvs. Vg.) bemerkt, Tatsache sei doch , daß man. jetzt erst
davon Kenntnis erlangt hctbe , -daß es sich in Witzenhausen begw. Engel¬
port gar nicht um eine richtige Kolvuialschule -handle, sondern um eine
rein konfessionelle Missionsschule .

Abg . Stortz (s-üdd . Vp. ) bemerkt, der Zuschuß für Engelport , wo
gar keine Kolonialschule -bestehe, sondern nur eine Missions- Anstalt , sei
offenbar nur auf Drängen des Zentrums in den Etat -hineingekommen,
das sonst den Zuschuß für die Kolonialschule in Witzenhausen nicht be¬
willigt hätte. ( Rufe -im Zentrum : Pfui . ) Das Zentrum sei ja damals
allmächtig gewesen . ( Erneute Pfuirufe .)

Präsident Goas Stolberg : Das Pfui -Rufen ist nicht zulässig.
( Heiterkeit. )

Abg . Stortz : Wir werden jedenfalls Zuschüsse für derartige kon¬
fessionelle Anstalten nicht bewilligen.

Gegen die fast geschloffene Linke und einen großen Teil der wirt¬
schaftlichen Bereinigung wird sodann unter Lärm auf der Linken , wo die
Aufforderung des Präsidenten zur Gegenprobe nicht verstanden worden
war , der Zuschuß auch für Engelport bewilligt und die Resolution der
Kommission angenommen.

Damit ist der Etat des Kolonialamts erledigt. Es folgt der
Etat der Schutzgebiete , zunächst Ostafrika .

Abg . von Liebert (Rp . ) : Durch den berüchtigten Sansibar - Ver¬
trag ist die Kolonie auf 50 Jahre belastet worden. Da müsse das Reich
ihr diese schwere Last abnehmen. Ich möchte an - das Finanzgenie des
Kolonialdirektors appellieren , wie diese Entlastung bewirkt werden kann,
Auw die Militärlasten müßten aus das Reich übernommen werden.
Geschehe das , so stelle sich das Kolonial-Bndget ganz anders und viel
günstiger als jetzt.

Kolonialdirektor Dernburg erklärt : Es sei sehr dankenswert , daß
der Vorredner als -der frühem höchste Beamte der ostasrikanischen Ko-
lomen auf Mißstäude in der Kolonie ansmerksam mache , doch könne er
die Belastung durch die Ablösung des Hoheitsrechtes des Sultans imj
Sansibar - Bertrage nicht anerkennen. Die Schuld ( 600 000 M ) sei in
Obligationen der Deuisch -Ostafrika-Gesellschaft verpfändet . Was die
Militärlasten anlange , so habe der Bundesrat sich noch nicht darüber ent¬
scheiden könn-en, welche Kosten auf die Kolonie und welche auf das Reich
übertragen werden können . Eine Vereinfachung des Rechnungswesens
strebe auch die Kolonial-Werwaltung an . Es seien auch schon einleitende
Schritte getan.

Abg . Schwarze-Lrppstadt (Zentrum ) fordert mehr Selbstverwaltung
für die Kolonien. Redner verbreitet sich außerdem namentlich noch über
Eisenbahn- und Währnngssragen in Ostafrika.

Abg . Arendt (Rp . ) tritt für die Weiterfühvung der Usambara-Bahn
ein . Zu beklagenseien Mängel im- Bahnwesen und im Währungswesen
in Ostafrika. Wünschenswert sei, baß unsere alten Kolonialbemnten
möglichst lange im Dienst behalten würden -.

Damit schließt diese Debatte .
Bei dem Titel „Regierungsschulen" äußert
Abg . Sommer (fvs. Bp . ) sich anerkennend über diese Schulen und

b -merkt , es sei tatsächlich nicht angezeigt, die konfessionelle Trennung im
Schulwesen auch auf unsere Kolonien zu übertragen .

Damit ist der Etat für Ostafrika erledigt.
Beim Etat für Kamerun kommt Abg . Bebel ( Soz .) auf

die gestrigen Aeuherungen des Koloniäldirektors über seine, Bebels,

früheren Beschuldigungen gegen den Hauptmaun -, damaligen- Ober¬
leutnant Dominik zurück. Der kaiserliche Bezirksamtmann Keudell aus
Ostafrika habe im Gespräch mit sozialdemokratischen Abgeordneten zuge¬
geben , daß tatsächlich 52 Eingeborenen- Kinder ertränkt worden seien .
Allerdings könne Dominik sie unmöglich haben ermorden lassen , aber er
hätte dem Vorbeugen müssen . Ihm selbst , Keudell , würde so etwas nicht
passiert sein . Wie konnte also gestern der Kolonialdirektor behaupten,
daß so etwas -überhaupt nicht passiert sei . Tatsache sei ferner , daß ün
August 1902 tatsächlich Beschwerden der Londoner Regierung an die
deutsche Regierung gelangt sind über die Kriegsführung Dominiks.
Tatache sei ferner , daß dem Oberleutnant Dominik im September 1903
amtlich eröffnet worden ist , es könne ihm nicht der Vorwurf erspart
bleiben, -daß -er nicht energisch genug einer barbarischen Kriegsführung
seitens seiner Untergebenen entgegen getreten sei . Daß Dominik -diese
Barbarei direkt verschuldet habe , das -habe er niemals behauptet.

Bebels Ausführungen - über Dominik rufen lebhaften Widerspruch
hervor und größer Lärm am Regierungstisch, wo auch Hauptmann
Dominik anwesend ist. Bebel erklärt dabei , die 52 .Kinder seien zur Aus¬
rottung eines Bolksstammes auf foec Nachtigallenschwtttttt ausgesetzr und
ertränkt worden. Den gefangenen Männern seien gewisse Körperteile
abgeschnittenworden, um die Zahl der Gefangenen festzustellen. ( Große
Unruhe. ) Alles sei auf Befehl oder Billigung des Hauptmann Dominik
geschehen. Er werde eine abermalige BerhanÄlnng -durchsetzen und eine
Vernehmung des Kameruner Bozirkshauptmanns Hendel verlangen , -da¬
mit Klarheit geschaffen werde . Wenn hier derartige Dinge vorgebracht
werden, so müssen sie untersucht und die Uebelstände abgestellt werden.
Daß Dominik den Befehl gegeben -habe, die Kinder zu ertränken , habe er
nicht gesagt.

Kolonialdirektbr Dernburg erwidert , Herr Bebel habe seiner
Zeit behauptet, Dominik habe den betreffenden Auftrag gegeben und diese
Behauptung habe ja Herr Bebel heute zurückgenommen. Me Leute, die
seiner Zeit mit Dominik zusammen waren , feien verhört worden . Alle
vernommenen Leute, auch Missionare hätten ausgesagt , so etwas sei
Dominik gar nicht zuzutrauen . Es komme nicht darauf an , ob irgendwo
und irgendwann Grausamkeiten gegen Menschenfresser vorgekommen
seien , sondern ob Dominik den Befe -hl zu di-esen Grausamkeiten gegeben
habe . Die Missionare und Ka-usleute in Kamerun stellten Dominik das
beste Zeugnis aus . Der Reichskanzlerhabe den Beschuldigten keineswegs
rektifiziert, sondern habe nur geschrieen , falls solche Dinge vorge-
kommen seien, solle eingeschrittien werden. Redner legt dar , daß die
Beschuldigungengegen Dominik und die Regierung ungerechtfertigt seien.
Auf die Autorität Bebels gestützt, sind sie in Millionen von Exemplaren
verbreitet worden . Wegen der Verbreitung dieses Mugblattcs habe er
Klage erhoben . Denn in den sozialdem -okratischen Flugblättern wäre
direkt behauptet worden, Dominik habe Kinder ermorden lassen . Zum
mindesten sei der Abgeordnete Bebel außerordentlich unvorsichtig vor-
gegangen.

Abg. Bebel erwidert : Daß Namen hier genannt werden , um An¬
laß zur Aufhellung von schweren Beschuldigungen zu geben, das sei
bisher Brauch gewesen . Daß Herr Dominik zu Unrecht beschuldigt
worden ist, bedauere er.

Abg . Ledebour (Soz . ) , mit Halloh von der Rechten empfangen,
erklärt , er nehme das Wort , weil gestern der Kolonialdirektor gegen
ihn einen ungeheuerlichen Angriff gerichtet habe. Es handle sich um
den Oberrichter Mater , auf welchen Fall Redner nochmals näher ein¬
geht. Der Kolonialdirektor habe bei seinem Amtsantritt erklärt , er
werde nur Leute von tadelloser Vergangenheit hinaussenden . Aber an
diesem Grundsatz werde nicht festgehalten. Das sehe man ja im Falle
Puttkamer , der jetzt als Gouverneur wieder hinausgehe nach Kamerun .
Redner geht im Zusammenhänge hiermit ein auf die Hinaussendung
von unverheirateten Beamten , wobei er von Rechts fortgesetzt durch

Gelächter unterbrochen wird . „Wenn Ihnen ", so ruft Redner der Rech¬
ten zu , „ so ernste Dinge lächerlich erscheinen , so zeigen Sie damit nur ,
daß Sie aus Ihrer sonstigen „sittlichen Entrüstung " nicht die Konse¬
quenzen ziehen können oder daß Sie nur Moral heucheln. (Präsident
Kämpf ruft den Redner wegen dieser Wendung zur Ordnung ) . Bei
den weiteren Darlegungen des Redners wird dieser wiederholt durch
Gelächter von rechts unterbrochen, worauf er der Rechten zuruft :
„Lassen Sie doch Ihr albernes Gelächter." ( Vizepräsident Kämpf : Sie
dürfen Mitgliedern des Hauses nicht albernes Gelächter nachsagen.
Ich rufe Sie nun zum zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf
die Folgen eines etwaigen dritten Ordnungsrufes aufmerksam . ) Red¬
ner fortfahrend : Es ist charakteristisch , daß es immer ein liberaler
Präsident ist, der uns hier die Redefreiheit beschränkt .

Vizepräsident Kämpf , Ledebour erregt mit der Glocke unter¬
brechend : Herr Abgeordneter: Ich kann eine solche Aeußerung nicht
für vereinbar mit der Würde des Präsidenten ansehen . Ich rufe Sie
zum dritten Male zur Ordnung und frage das Haus , ob es den Red¬
ner noch weiter anhören will.

Bei der Abstimmung hierüber stimmen Sozialdemokraten und Zen¬
trum gegen die Wortentziehung und da sie die Mehrheit bilden , weil die
übrigen Parteien in dem sehr leeren Hause relativ sehr schwach ver¬
treten sind , so ist der Präsident genötigt, den Abgeordneten Ledebour
weiter sprechen zu lassen . Doch beendet dieser schon nach wenigen
Sätzen seine Rede .

Kolonialdirektor Dernburg erklärt , er könne sich nicht davon
überzeugen , daß er von seinem gestrigen Vorwurf gegen den Abgeord¬
neten Ledebour irgend etwas zurückzunehmen hätte . Das Urteil über
Herrn von Puttkamer sei noch nicht rechtskräftig, er könne also noch
nicht darüber sprechen .

Abg . von Oldenburg ( kons. ) stimmt dieser Auffassung zu.
Präsident Kämpf : Es liegt mir ein Antrag auf Bertag »

ung vor.
Abg . Wiemer (frs. Pp .) bezweifelt die Beschlußfähigkeit des

Hauses . Er tue es mit Rücksicht auf den Vorgang während des Be¬
schlusses des Hauses über die Anfrage des Präsidenten , ob Ledebour
das Wort zu entziehen sei . Er tue es, weil ein solcher Beschluß nur
möglich gewesen sei angesichts der Leere des Hauses.

Damit endet die Sitzung, da das Haus zweifellos beschluß¬
unfähig ist.

Montag 2 Uhr Fortsetzung, dann Ergänzung - und Nachtrags -Eta ^
Schluß 4V4 Uhr.

(Neue Meldung .)
— Berlin , 5 . Mai . Der zweite Vizepräsident des Reichs¬

tags , der freisinnige Abgeordnete Kaempf, hat sein Amt infolge
des gestrige» Zwischenfalles noch am gleichen Tage nieder ,
gelegt . Die so entstehende Krisis ist um so schwieriger, als
Herr Kaempf von -einem Teil seiner Parteigenossen im Stich
gelassen worden ist. Es ist deshalb schwer zu sagen, ob er im
Falle seiner voraussichtlichen Wiederwahl nochmals annehmen
wird . Die Wahl dürfte in der Dienstagssitzung vorgenommen
werden. Die drei liberalen Parteien traten sofort nach der
Sitzung zu einer Besprechung des Zwischenfalles zusammen.

Bei der letzten Abstimmung über Ledebour erhoben sich
für die Entziehung ' des Wortes die Rechte, die Nationallibe¬
ralen , der grösste Teil der freisinnigen Parteien und auch fast
ausnahmslos die beiden antisemitischen Gruppen . Gegen die
Wortentziehung stimmten mit Zentrum und Sozialdemokraten
die Freisinnigen D. Naumann , Dr . Neumann - Hofer, Storz
und Sommer .

IoHn Darrows Hod .
Von Melbin L . Severy .

(19. Fortsetzung) (Nachdruck v-rdot-n.)
John Darrow berichtete in seinem Briefs an Florence-

weiter : Ragobah brach zuerst das Schweigen. „Sie haben dies¬
mal , wie ich sehe, Ihren Mock vergessen, " sagt er, als er das
lange Messer aus der Scheide zog und seine Schärfe prüfte . „Sie
hatten 's zu eilig , Sahib , als Sie das letztemal von mir gingen,
sonst würde ich jetzt nicht mehr das Vergnügen dieser Begegnung
haben. Seien Me überzeugt, diesmal werde ich meine Arbeit
gründlicher tun . Hinter Ihnen befindet sich ein Loch, in dem
Wasser ist. Wenn Sie einen Stein hineinwerfen , so dauert es
mehrere Sekunden , ehe Sie ihn aufschlagen hören, und die Leute
sagen, das Wasser sei grundlos . Ich möchte gern wissen , ob es
wahr ist, und Sie sollen einmal Nachsehen. Natürlich , wenn die
Geschichte wahr ist, kann ich nicht verlangen , daß Sie zurück¬
kommen und mir berichten; das wäre unvernünftig , Sahib ."

Dies sagte er mit einem ausgesuchten Hohn, der mich toll
machte, und als er ausgeredet hatte , fing er an , mir langsam
näherzurücken. Wer so stark ist der Instinkt der Selbsterhal¬
tung in uns , daß ich nicht zweifle , ein Selbstmörder würde um
sein Leben kämpfen, wollte ihm ein anderer den Strick um den
Hals legen. Jedenfalls fühlte ich mich in diesem Augenblick
ganz und gar nicht geneigt , mich von ihm in die Ewigkeit be¬
fördern zu lassen . In der Absicht, Zeit zur Ueberlegung zu
gewinnen, wie ich ihm entgehen könnte, sagte ich zu ihm : „Wa¬
rum verfolgen Sie mich so ? Sehen Sie nicht , daß ich nur zur
Selbstverteidigung getan habe , was ich Ihnen etwa Uebles zu-
sügte? Sie suchten den Streit , und ich griff nach dem einzigen
Mittel , das mir zur Verfügung stand, um mein Leben zu retten .
Ich wollte Sie , wie Sie wissen , nicht töten , was ich leicht hätte
tun können , sondern war zufrieden , unversehrt davonzukom¬
men. Ich — "

„Bah "
, unterbrach er mich heftig . „Das hat nichts damit

zu tun . Hätten Sie nur meinen Kops verwundet , könnten Sic
meinetwegen das Leben behalten, aber Sie haben mein Herz
feetfflut&et! Darum haste ich Sie« und dafür müssen Sie sterben" .

„Was habe ich getan ? " fragte ich.
„ Was Sie getan haben? " schrie er, außer sich vor Wut .

„Ich will 's Ihnen sagen . Me haben durch ein Zaubermittel
das Herz meines Weibes gewonnen. Ihr Name , Ihr verfluchter
Name weicht nie von ihren Lippen . Ihn allein hat sie als Ant¬
wort auf mein Bitten , mein Beschwören . Selbst im Schlafe
fährt sie auf und ruft nach Ihnen . Von Tag zu Tag sinkt und
welkt sie mehr dahin wie eine Lotosblume , deren Wurzel zer¬
schnitten ist ; doch immer und allezeit ist Ihr verfluchter Name
in ihrem Munde und treibt mich zum Wahnsinn , bis ich endlich
einen heiligen Eid getan habe, Sie umzubringen und den
Zauber , mit dem Sie Lona umwoben haben, zu brechen ."

Wäre er in diesem Augenblick auf mich losgegangen , er
hätte mich widerstandslos wie ein Kind gefunden, so überwältigt
war ich von der plötzlichen Freude , die mich ergriffen und alle
Schwermut ausgetilgt hatte . Seine haßerfüllten Worte waren
wie eine Fackel, die in das Dunkel meiner Verzweiflung leuch¬
tete ; sie hatten mir gezeigt, daß mein Dasein nicht völlig öde
und nutzlos gewesen war ; denn das Leben, das den Himmel
treuer Liebe kennen gelernt hat , kann kein verfehltes sein. Keine
Mauer ist so hoch, keine Entfernung so groß , keine Trennung
so vollständig, daß nicht zwei liebende Herzen einen Weg zur
Verständigung fänden . So war also Lona trotz aller Hinder¬
nisse mein. Wie verwandelt war mir jetzt alles ! In einem
Augenblick wurde das Leben zu einer unsäglichen Wohltat , denn
es ließ mich empfinden, daß ich geliebt wurde , und der Tod hatte
einen neuen Schrecken gewonnen durch die Furcht , jene süße
Empfindung zu verlieren.

Aus meinen Gedanken wurde ich durch Rama RagobahS
Worte jäh geweckt .

„Kommen Sie , Sahib "
, sagte er, indem seine dicken Lippen

sich spöttisch emporzogen , „wollen Sie nicht einmal Ihren
Zauber an mir versuchen? Eine bessere Gelegenheit werden Sie
nicht leicht finden" . Und rustdee ««achte er mit dem blitzenden
Messer eine leichte Bewegung, Tex Mond , der jetzt tief am
Horizonle skmd, sandte eiitt-tt Breiten Lichtstreifen in den Ein -
gang der Köhls Ustd stützt bat KM mti> die Schultern des In¬

ders . Das kalte Licht strahlte von der Klinge, die drohend über
mir gezückt war , zurück. Die Krisis war eingetreten .

Im Moment der höchsten Gefahr kommt manchmal eine
Eingebung — blitzartig, unbegreiflich — die man durch ruhiges
kühles Nachdenken nie gewonnen hätte. Schon hatte der Inder
seinen rechten Arm bis zum Ellbogen entblößt , ehe ich meinerr
verzweifelten Plan , an den mein Lebensfaden sich lose knüpfte,
gefaßt hatte . Als Ragobah dicht vor mir war , ergriff ich den
großen, weißen Salahut , den ich aufhatte , und schleuderte ihn
gerade in sein Gesicht. Es war ein Schuljungenkniff , aber das
einzige Verteidigungsmittel , das mir in meiner verzweifelten
Lage einfiel . Unwillkürlich machte Ragobah eine ausweichende
Bewegung, schloß seine Augen und hob zum Schutze seine rechte
Hand mit dem Messer . Ich sprang im selben Augenblick als ichmeinen Hut warf , auf ihn zu und erreichte ihn so, ehe er seine
Augen wieder geöffnet hatte . Ich hatte seine Bewegungen richtig
berechnet und irrte mich nicht. Als ich bei ihm war , war sein
Kopf etwas nach vorn und unten geneigt, um den Hut darüber -
weg fliegen zu lassen. Seine Lage konnte für mich nicht gün¬
stiger sein . Ich fuhr ihm mit der Faust gegen den vorstehenden
Unterkiefer nicht weit von der Halsschlagader. Der Stoß saß
so gut, und die Verzweiflung lieh mir solche Kräfte , daß sich seine
Füße vom Boden hoben und er rückwärts aus der Höhle flog ,wo er regungslos liegen blieb . Jetzt war er in meiner Gewalt ;
ich packte seinen Dolch und beugte mich über ihn . Worte können
den Haß und Abscheu , der mich damals und stets gegen ihn be¬
seelte , nicht ausdrücken . Immer hatte er als finstere , undurch¬
dringliche Masse zwischen mir und der Sonne meiner Seligkeit
gestanden. Ich hatte den Dolch schon gezückt , als plötzlich ein
Gedanke mir den Arm lähmte, derselbe Gedanke, der mich aufdem ganzen Wege zur Höhle verfolgt hatte, nur jetzt in einer
neuen Form . Wenn ich den Mann zu meinen Füßen tötete , undLona war gestorben , ehe ich zu ihr kam, so war nach menschlichemErmessen keine Möglichkeit mehr , jemals den Grund ihrer ge-
hermnisvollen und schrecklichen Verwandlung gegen mich zuerfahren . Nein, der Mann , der dies Geheimnis zweifellos mit
rhr teilte, sollte am Leben bleiben , aber ich wollte ihn unfähig
machen , mich zu versolLen . . (Forts, flrlat.)
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Deutsches Reich.
bä Berlin , 4. Mai . ( Tel . ) In der Finanzkommiffivn des preußischen

Herrenhauses kündigte FinariKminister Freiherr v . Rheinbaben eine
nennenswerte Erhöhung der Einkommensteuer für das nächste Jahr an ,da die Kosten für Las BÄksschul - Unterhaltungsgesetz, die Aufbeffernng der
Beamtengehälter und die Regelung für die Lehrrrbefoldung, sowie der
Gehälter der Geistlichen aus den laufenden Mitteln nicht zu decken seien .

* Berlin , 4. Mai . Der dem Reichstag wieder zugogangene Gesetz¬
entwurf betr . den Bersicherungsvertrag entspricht lt . Frks. Ztg . im wesent¬
lichen den Beschlüssen der Kommission des vorigen Reichstages. Es wird
darauf hingewiesen, daß die vom Zentrum durchgesetzte Bestimmung, wo¬
nach die Erben von im Duell gefallenen Personen den Anspruch auf die
Versicherungssummeverlieren sollen , gestrichen worden ist.

* Darmstadt , 4 . Mai . Die Zweite Kammer hat lt . Frkf. Ztg . heute
vormittag den Gesetzentwurfbetr . die Nebenbahnvorlage einstimmig ange¬
nommen und sich dann auf nächsten Freitag vormittag vertagt .

Iuviläum der Weichspartei .
— Berlin , 6 . Mai . (Tel . ) Anläßlich der 40jährigen Jubiläums¬

eier der Reichspartei und der freikonservativen Fraktion vereinigten sich
mch gemeinsamer Frakttonssitzung und Besichtigung des Landtagsge-
mudes die Mitglieder der beiden Fraktionen zu einem Festmahle in der
Wandelhalle des Abgeordnetenhauses. Unter anderen zahlreichen Gästen
hatten sich die Minister v . Bethmwnn- Hollweg , Beseler und Delbrück ,
owie der Unterstaatssekretär v. Conrad eingesunden. Im Verlaufe des
Mahles wurden mehrere Ansprachen gehalten .

Reichskanzler Fürst Bülow telegraphierte : „ Der sreikonscrvativen
Fraktion und der Reichspartei sende ich die herzlichsten Wünsche zur Feier
'es 40jähvigen Bestehens. Möge der nationale Sinn , der zur Gründung
rer Partei geführt -hat und sich oft bewährt hat , zum Heile des Bater -
andes immer ihr Leitstern bleiben. Bülow ."

A«er und Mebel.
— In einem herzlichen Nachruf für den f Sozialistenführer Auer,

len die Münchner Zeitschrift „März " veröffentlicht, erinnert Georg
Bernhard, der jüngst aus der sog. -dem. Organisation in Charlvttenburg
russchied , an die peinlichste Szene des an Peinlichem so reichen Dres¬
dener Parteitags , wo die Sozialdemokratie bekanntlich große brüderliche
Wäsche abhielt ; -die Szene kennzeichnet 'die innere Spannung , die schließ-
-ich zwischen Auer und Bebel bestand. Bernhard berichtet darüber :

„ Ich konnte , so gern ich es auch bei meiner aufrichtigen Liebe für
den Toten (Auer ) getan 'hätte , den Zug zu seinem Grabe nicht mit-
nachen . Ich las aber August Bebels Grabrede und auch die Kommen-
mre der Presse dazu . Fast überall tadelte man den kühlen Ton . Ich
vunderte mich nicht 'darüber . Fragte höchstens erstaunt , wie man gerade
August Bebel zum Grabredner für Ignaz Auer wählen konnte . Bor
mir stieg die peinlichste Szene des Dresdener Parteitags wieder auf .
seit Hannover gab es Leute, die den Nazi (Auer ) nicht mehr im Partei -
oorstand leiden mochten . In Dresden planten diese Menschen , die Ab-
halfterung des Unbeliebten auszufühven . Besonders erregte jene Ge¬
müter die Missetat, daß er es gewagt hatte , einen Brief Bebels ungelesen
in der Tasche zu lassen . Timm aus München und Richard Fischer aus
Berlin zogen die Sache ans Tageslicht. Fischer mit der ganzen' Leiden¬
schaft seines Temperaments . Er 'deckte die Tatsache aus , daß man da¬
mit hausieren ging , Singer und Bebel seien mit der Absägnng (Auers )
einverstanden. Unter allgemeiner Spannung betrat Bebel das Podium .
Er erzählte, man habe auch ihn gefragt , ob er denn wisse , daß man Auer
absägen wolle. Daraus habe er geantwortet : „Gehört habe ich .von
diesen Sachen, aber daß man ihn absägen will , ist ja Unsinn. Ich habe
nur gehört, Auer wolle «ine große Rede halten . Er habe viel Exzerpte
gemacht und es wurde mir sogar darüber allerlei zum Teil geradezu
Unsinniges mitgeteilt , und wenn er dann ähnlich Vorgehen würde , wie
n Hannover , 'dann würde er einen gehörigen Denkzettel bekommen . Und

* da habe üh gesagt: Kinder , laßt mich aus dem Spiel , ich will mit der
zarizen Geschichte nichts zu tu« haben." Bei diesen Schlußworten sah ich
,n Auers Mienen ein merkwürdiges Spiel . Mir war es , als ob der
stiese im Auge «ine Träne blinken hatte . Mit schwerfälliger Bewegung
ging er , nachdem noch drei Redner gesprochen 'hatten , ans Pult , die
Hände zitterten in gesteigerter Nervenerregung , und in einem Ton , dessen
Wirkung zu beschreiben mir unmöglich ist , den ich aber noch immer im
Ohr empfinde, sagte er mit einer flehenden Gebärde : „Kinder, laßt doch
genug sein des grausamen Spiels , das hält ja kein Viech aus .

" In
einer großen Partei wird vieles hin- und hergetragen . Auer war nach
Dresden noch schwerer kvcmkk als vorher. Man erzählte sich, daß , als
Bebel ihn kurze Zeit nachher anffuchte, Auer ihm vom Lager aus ab¬
gewinkt habe. Er wollte den alten Kampfgenossen , der den Kopf in den
Sand steckte , da «in verdienter Parteigenosse abgesagt werden sollte ,
nicht mehr sehen-. Ich weiß nicht, ob diese Geschichte wahr ist , aber ich
weiß , 'daß bei vielen seit jener Dresdener Szene ein bitteres Gefühl
gegen Bebel nicht mehr verschwinden konnte."

Zur Kaager Ariedenskonleren ).
— Berlin , 4. Mai . Von hier wird offiziös in der „Südd . Rchs .-

Korr ." erklärt : „Der Reichstagsabgeordnete von Bollmar hat ge¬
meint , die deutsche Politik würde, wenn sie sich an etwaigen Abrüst¬
ungsdebatten im Haag beteiligte, weiteren Berleumdungen entgehen.
In dieser Annahme liegt ein cm einem klugen Polittker auffallender
Mangel an Voraussicht. Denn gerade das Mitsprechen Deutschlands

in solchen heiklen Erörterungen würde , auch bei größter Borsicht im
Auftreten unserer Abgesandten, dazu mißbraucht werden, der ganzen
Auseinandersetzung den Charakter oder doch den falschen Schein eines
rednerischen Duells zwischen Deutschland und England zu geben , das
dann naturgemäß in der Presse einen vergröbernden Widerhall fände.

„Die der amtlichen diplomatischen Erörterung von Abrüstungs¬
gedanken zuneigenden Mächte können darüber um so unbefangener
verhandeln , je weniger sich ihre Aussprache unter dem Schatten eines
deutsch- englischen Gegensatzes vollzieht. Durch das freiwillige Fern¬
bleiben Deutschlands wird es unmöglich, die Abrüstungsidee zu einer
deutsch-englischen Streitfrage zu machen , und damit ist für die anderen
wichtigen Arbeiten der Friedenskonferenz viel gewonnen.

„ Sowohl innerhalb der Konferenz selbst wie namentlich für die
Eindrücke nach Außen . Denn darüber ist kein Zweifel : unsere Ver¬
treter könnten ihre Erklärungen noch so behutsam abgcben, man würde
ihnen die Worte im Munde herumdrehen . Ein Schwarm von Bericht¬
erstattern wäre geschäftig , ihre Reden zur Abrüstungsfrage in ent¬
stellter und gefälschter Form um den Erdball zu kabeln. Dieses Spiel
wird am sichersten dadurch vereitelt , daß Deutschland sich aus den be¬
treffenden Erörterungen ganz ansschaltrt ; und dabei wird es nicht
allein stehen ."

Frankreich .
hd Paris , 5. Mai . Tie Priester Gros und Chappacz, die wegen

Beleidigung von Polizeibeamten bei der Inventaraufnahme verhaftet
worden waren , sind zu je 8 Tagen Gefängnis verurteilt worden.

Ans dem Winisserrat .
— Paris , 4. Mai . (Tel . ) Der im Elhsee abgehaltene heutige Mi¬

nisterrat stellte endgültig das Gleichgewicht des Budgets für 1908 fest .
Sodann wurde die gerichtliche Verfolgung mehrerer betrügerischer
Großmüller in Süd -Frankreich beschlossen. Ferner wurde der Re¬
serveleutnant Montesquiou de Fezensac auf ein Jahr seiner Charge
enthoben, weil er einen für den Kriegsminister beleidigenden Anschlag
unterzeichnet hatte und ein die Regierung kritisierendes offenes
Schreiben an Clemenceau veröffentlichte.

Minister Biviani legte zur Unterzeichnung einen Gesetzentwurf
vor, nach welchem zur Kontrolle der Betriebssicherheit in der Grotz-Jn -
dustrie Arbeiter -Delegierte ernannt werden sollen.

Schweden .
Kine ossastatische Kandels - und Schiffahrtsgesessschaft.

— Stockholm , 5 . Mai . ( Del . ) Unter dem Namen Svensk Oesta-
siatisk Kompagnie wurde hier eine Aktiengesellschaft gegründet , welche vor¬
läufig das Reedereigeschäft , namentlich regelmäßige Fahrten zwischen
Schweden und Ostasien, betreiben, später möglicherweise auch Unter¬
nehmungen in Handel und Industrie umfassen soll. Das M-indestkapital
soll 2 Millionen , das Höchstkapital 6 Millionen Kronen betragen . Die
Gesellschaft wurde unter der Voraussetzung gegründet , -daß zur Errich¬
tung einer regelmäßigen Dampfschifssverbindnng zwischen Schweden und
Ostasien eine jährliche Staatssubventio » für fünf Jahre gewährt wird,
welche den Abgaben im Suezkanal entpricht, doch nicht 370 000 Kronen
jährlich übersteigt. Ferner wird vorausgesetzt, daß die Gesellschaft für
die Anschaffung der ersten vier Dampfer vom Staate ein Darlehen von
höchstens zwei Millionen erhält . Die Gesellschaft will mit der Ost¬
asiatischen Kompagnie in Kopenhagen zuswmmenarbeiten.

England .
Der Kriegsminisser üker die deutsche und englische Wüstung,

— London, 5 . Mai . ( Tel . ) Kriegsminister Haldane erklärte gestern
in Uork, das britische Heer könne nicht mit dem deutschen mtt seiner aus¬
gedehnten Grenzenverteidigung verglichen werde«. Die Minimalkostrn
des deutschen Heeres, aus der gleichen Basis wie die des brittschen , würden
46 (4 Millionen Pfund Sterling betragen . Die Kosten der deutschen
Flotte wüchsen immer mehr an . Es wäre schwer zu begreifen, wie irgend
eine andere Nation die Lasten der Kriegsausrüstnng nach dem deutsche«
Maßstabe ertragen könnte . Das britische Heer wäre zwar klein aber be¬
rufsmäßig ansgebildet , und keine europäischen Bataillone könnten gegen
die besten britischen Bataillone auftreten .

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kantor
Simon Spiringer bei der israelitischen Gemeinde Freiburg
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Bayerischen Regierungs -Präsidenten der Pfalz , Adolf Ritter
von Ncuffer in Speyer , das Großkreuz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 2 . Mai
d . I . wurde der mit der einstweiligen Versetzung einer Revi¬
dentenstelle bei dieser Behörde betraute Buchhalter Friedrich
Hummel zum Revidenten ernannt .

Badische Chronik.
? Hochstetten, 4 . Mai . Bei der heute hier stattgehäbten

Gemeinderatswahl wurden Bäckermeister Wjilh. Henser und

Landwirt Wilh . Meinzer , Vorstand der Milchverkcmfsgenoffen»
schaft, neu , sowie Landwirt Karl F-riedr . Nagel miedergewählt .
Von 143 Wahlberechtigten haben 135 abgestimmt . Von den.
wegen Alters Zurückgetretenen hat der eine — Waisenrat Grohj
— diesen Dienst über 36 Jahre versehen.

<? Mannheim, 5. Mai . Wegen des Tollwutfalles in Lud¬
wigshafen ist für Mannheim die Hundesperre angeordne »
worden .

H . Mannheim , 5 . Mai . In dem Etablissement der Aktien-
Gesellschaft für Seilindustrie in Neckarau hat sich am Samstag
abend ein schwerer Unglücksfall ereignet . Ein 17 Jahre alter
Arbeiter aus Ketsch war mit dem Reinigen einer noch in Be »,
wegung befindlichen Maschine, die zwei rotierende Walzen ent¬
hält , beschäftigt. Der junge Mann griff mit dem rechten Arm ,
in die Maschine und beugte dabei auch seinen Oberkörper hinein . .
Plötzlich wurde er ersaßt und die Maschine riß ihm buchstäblich
den Kopf aus dem Leibe heraus . Daß der Tod fofort eintrat ,
ist selbstverständlich.

-a- Sinsheim,4 . Mai . Am hiesigen Bahnhof wurden im Monat
April d . Js . verkauft : 13 Kilometerhefte 2. Klaffe, 90 Hefte 3. Klaffe
zu 1000 Kilometer und 130 Hefte 3. Klaffe zu 500 Kilometer. Die
Einnahme hieraus beträgt rund 4910 Mark.

»s . Aus dem Wolftale , 4 . Mai . Herr Hauptlehrer L.
Schuhmacher von Oberwolfach konnte dieser Tage auf eine un -<
unterbrochene 50jährige Dienstzeit zurückblicken , wovon die
letzten 33 Jahre auf diese Gemeinde kommen.

* Freiburg , 6 . Mai . Das Schreiben I . K. H. der Großherzogin
an die 7. Landrstuberkulosen - Versammlung , das wir im Auszug schon
mitteilten , hatte folgenden Wortlaut : „Karlsruhe , 3. Mai . Es ist
mir das schwere Opfer auferlegt , der heutigen Versammlung fern»
bleiben zu müssen . Da ich zunächst an das Bett gebunden bin , mutzte
ich mich heute entschließen, auf eine Freude zu verzichten, deren An¬
fang und deren Tragweite für mich alle diejenigen kennen, welche
wissen , mit welcher dankbaren Erwartung ich seit Monaten dieser Ver¬
sammlung entgegensehe. Sie hat eine doppelte Bedeutung . Zunächst
diejenige, daß erstmals in einer Universitätsstadt der Badische Frauen -
verein und seine 5. Abteilung „ Zur Bekämpfung der Lungentuber¬
kulose" die sämtlichen Ausschüsse des Landes auffordern konnte, den
Vorträgen hervorragender Männer der Wissenschaft zuzuhören , welche
unserem großen und schwierigen Werk ihr Wort und ihre Mitwirkung
widmen wollen. Eine Ermutigung und eine Auszeichnung, welche unser
Verein dankbar anzuerkennen weiß. Die Versammlung hat auch eine
wehmütige Pflicht zu erfüllen , und darin liegt eine besondere Bedeut¬
ung für den heutigen Tag : es ist die Pflicht der Dankbarkeit gegen den¬
jenigen , welcher Begründer der Organisativn zur Bekämpfung der
Lungentuberkulose in unserem Lande gewesen ist und dessen rastlosem
und zielbewußten Eifer es gelungen war , in verhältnismäßig kurzer
Zeit Verständnis und Teilnahme in einem großen Kreise von Mit -
arbeitern und Mitarbeiterinnen in den zahlreichen Ausschüssen unserer
Heimat anzuregen und zu verbreiten . Das Andenken unseres hochver¬
ehrten Geheimrates Battlehner wird für immer mit einer aus reinster
Nächstenliebe entstandenen Arbeit verbunden bleiben, deren Schwierig¬
keiten zwar oft unüberwindlich scheinen wollen, für deren Durchfüh¬
rung aber immer unbeugsamer Mut und festes Vertrauen uns leiten
und stärken wird in treuer Beharrlichkeit. Der Stadt Freiburg zu
danken für Ermöglichung unserer Versammlung wäre nur von großem
Wert gewesen . AllenAnwesenden möchte ich einen herzlichenGrutz senden
und die Hoffnung aussprechen, es möge dieser Tag eine wichtige Für-
derung bedeuten in der stets neuer , wachsamer Belebung bedürfenden
Tätigkeit , der wir gerne unsere Kraft weihen. Gott walte mit seinem
Segen über unserer Arbeit . Luise."

4 - Freiburg , 5 . Mai . Dem Bürgerausschuß ist eine stadt-
ratliche Vorlage zugegangen betr . Erweiterung der elektrischen
Straßenbahn mit einem Kostenaufwand von 1 750 000 dl .

# Vom Bad Belchen, 4 . Mai . Seit gestern ist das Hotel
Belchenhaus wieder eröffnet . Der Aufstieg über Staufen -
Neumühle -Langeneck ist schneefrei. Sehr erleichtert ist die
Belchentour jetzt durch die Errichtung einer Automobilverbin -
dung Staufen -Münstertal -Neumühle HFutz des Belchen) . Es
Verkehren täglich 7 Wagen aus der Strecke, Sonntags auch einer
von Krozingen ab Schnellzug 4,40 morgens .

* Frickingen (A . Ueberlingen ) , 4 . Mai . Der gestern mit¬
tag 11 Uhr 30 Min . fällige Zug entgleiste bei der Einfahrt in¬
folge zu später Weichenstellung. Die drei Personenwagen des
Zuges wurden aus dem Gleise gehoben. Größerer Schaden ist
nicht entstanden.

Konstanz, 5 . Mai . Eine Reihe wichtiger Vorlagen hat
der Bürgeransschuß in seiner nächsten Sitzung zu erledigen .
Voran steht die Aenderung des Ortsstatuts über das Volksschnl»
wrsen, die von Ostern 1908 ab die völlige Schulgeldfreiheit
in der Volksschule bringen soll . Ferner ist die Aufbeffernng des
Lchrereinkommens in folgender Weise vorgesehen : Das Dienst¬
einkommen des Hauptlehrers soll einschließlich Wohnungsgeld

stimmungsvollen lebenden Bilde begann Frieda Hoeck -Lechner als hl .
Cäcilie, von den musizierenden EnyÄn umgeben, mit dSm Seifriz -
Losweschen „ Gedenket der Armen ". Eine sehr ansprechend» Nummer.
Dann sangen Frl . H . Schumacher, Frl . G . Römhild und Frl . U . Hilde¬
brandt anmutige Terzette von Rice, Fabricins und Thiede, Frau v.
Frehdorf wußte als Märchenerzählers die Kinderherzen zu erfreuen ,
Frl . Jenny Spoerin mit den kindlich gehaltenen Weisen von L . Kahn,
Petri und Bevönh viel Beffall zu erringen . Das „ Reigenlied" der
kleinen Mädchen von Heinrich Sickinger zeigte ebenso wie später das
famose Dalcroqe'sche Tanzlied der kleinen Soldaten und totS der Gärt¬
nerin unsere Jugend fest und sicher im RythmnS, bei klangsroher Stimme
und guter Vortragsart .

Einen Höhepunkt in der Veranstaltung des Konzerts bildete dis
Darstellung der „Struwwelpetergeschichten" in Ton , Wort und Bild .
Frau Lina Sachs -Zittel hatte hier mit kühner Hand in dem Garten der
Musik den denkbar buntesten Strauß zusammengebunden-. Melodien
von Volks - und Soldatenliedern , aus Operetten und Opern — selbst:
Wagner wurde wuchtig ins Treffen geführt — dienten ihr dazu , fitze die
Struwwelpeter -Erzählungen den musikalischen Untergrund zu geben .
Frl . A. Fell und Frl . E . Hofheinz sangen nach diesen Melodien froh und
frank die einzelnen Geschichten, die 'dabei aus der Bühne in lebenden
Bildern drastisch dargestellt wurden . Wie die Großen sich an der ver¬
wegenen Zusammenstellung des musikalischen Teils ergötzten , so die
Kleinen natürlich mr der Bühnendavstellnng und es gab infolgedessen
sehr viel Beifall und Heiterkeit. Im zweiten Teil wußten Frl . A.
Fell und Frl . G . Herrmann durch -die hübschen Kinderduette von Vinzenz
Lachner und Frl . Clemy v . Stockhorner als Liedersängerin „Tante Lotte"

auf dem Kinderspielplatz das Interesse neu hervorzurufin . Der be¬
kannte Verwandlungstanz „Jugend und Alter" wurde von Frl . E.
Hametter , Frl . L . Kuhn und Frl . U . Hauser darauf sehr graziös aus -
geführt. Mit Kinderliedern v . E. v. Strauß , V . Holländer und W.
Taubert erzielte Frl . B . Schick reiche Wirkung. Eine melodiöse GesangS-
Gavotte „Frühlinysidyll " , von vier Paaren mit viel Chic und Munter¬
keit getanzt und gesungen, beendete das Programm , das , wie Frl . G .
Berg nach ihrem dichterischen Schlußwort ankündigte, am nächsten Mitt¬
woch wiederholt werden soll . Der Veranstalterin des Ganzen , grau
Hoeck-Lechner und den sie unterstützenden Damen , unter welche« am
Klavier Lina Sachs-Zittel und Marie Hildebrandt , sowie akS Ein -
studierer der Kinderreigen noch Frl . E . Gutzmann und Frl . E . v . Ehr
zu nennen sind , gebührt herzliche Anerkennung für das ebenso mühe¬
volle , wie schön gelungene Werk , dessen finanzieller Ertrag den not-
leidenden Kleinsten unter dyr ÄlsWy jtz Gute kommt. -

Badischer Krrnftverein.
Ans de« Nachlaß Anguß Körlers.

A . H - Karlsruhe , 6 . Mai . Als gegen Ende des vorigen Jahres
Professor August Härter zu Grabe getragen wurde , da war es den
meisten bewußt , daß in ihm eine echte Künstlernatur ihr Ende gefunden
hatte , ein Stück ursprünglicher Persönlichkeit, das noch aus den ersten
Jahren Karlsruher Kunst in unsere Tage hineinragte . Man kannte
Hörters impulsive Art , sein Wollen und Streben und sah ihn als Maler
vor sich, wie er in den letzten Jahrzehnten sich gegeben, vor allem in
seinen großen Landschastsgemälden und hier wiederum vielfach in
den von ihm bevorzugten Wasserftürzen aus dem geliebten Engadin .

Nur die, welche sich seines vertrauten Umganges erfreuten , wußten ,
daß der Künstler noch anderes zu bieten hatte , wußten , daß in seinem
prächtigen Atelier , seinen Skizzenmappen und Studiensammlungen
Schöpfungen seiner Hand schlummerten, die er nicht gern der großen
Oeffentlichkeit darbot . Schöpfungen aus vergangenen Tagen , von
denen er besorgte, daß die Gegenwart allzuhastig und lieblos an ihnen
vorübergehen möchte. Und gerade in diesen Zeugnissen seines Wer¬
dens, seiner Entwickelung zur künstlerischen Echtheit hatte er soviel
Persönlichstes ansgedrückt, daß er immer davor zurückscheute , es aus
den offenen Markt des Tages zu bringen .

Jetzt , nach dem Tode des Künstlers , gibt im Bad . Kunftverein eine
Ausstellung aus Professors Hörters Nachlaß» von liebevoller Hand be¬
wirkt, Gelegenheit , einen rückwärtsschauenden Blick in dieses Schaffen
zu tun . Was da zuerst zum Bewußtsein kommt , ist die große Viel¬
artigkeit seines Könnens : das Meer , die Gebirgswclt , das flache Land
umschließt und erschließt sein Künstlersinn mit gleicher Liebe ; das
Portrait , das Blumenstück und das Stilleben zeigt ihn von derselben
Beherrschung von Form und Farbe . Das wirkungsvolle große Capri¬
bild (Faraglioni ) rst von kräftigem Leuchten erfüllt , in der „Landschaft
aus dem Wuppertale " ist die Bewegung im Korn und der Zug der
Wolken vortrefflich ausgeführt . Und wie Hörter bis zuletzt ein be¬
wußt Vorwärtsstrebender war , zeigt das unvollendet gebliebene Ge¬
mälde des Föhnsturmes am Thunersee , in welchem er sich voll mo¬
dernen Empfindens zeigte. Aber neben diesen Bildern aus letzter Zeit
treten immer wirksamer heraus die Gemälde und Studien aus früheren
Jahren . Der 1865 gemalte Reichenbach -Fall ist ganz ausgezeichnet durch¬
geführt in der feinen Behandlung des Wasserschaums, des Gesträuches.
Die Alp Ota mit ihrem Schneemantel weist in der stimmungsvollen
Einfachheit direkt eine Verwandtschaft mit Thoma auf . Wie denn dem
Beschauer gerade bei Betrachten der Hörterschen Bilder aus den 60er

die vielen Berührungspunkte deutlich werden , die Hörter da¬

mals künstlerisch nicht nur mit Thoma , sondern auch mit Feuerbach
hat . Auf letzteren weist z. B . der Halbakt : „Lesendes Mädchen" in
der ganzen Feinheit des Kolorits direkt hin.

Von diesen Mudieni und Skizzenbildern sind n . a . „ Am Bodensee"
( Radolfzell) , „ Weiden"

( Seehalde ) , das entzückend gemalte „ Gatterl "
Mamscrg ) , die „Hardtwoldlandschaft" ( 1839 ) und die „ Mittagssonne "
( 1868 ) , um nur einige dieser Art zu nennen , so meisterlich bildmäßig
ausgesührt , daß man erstaunt ist über diesen verborgenen Schatz des
Malers . Mit einer in das Minutiöse hineindringenden Liebe, voll
starker, schlichter Natuvempftndung , hat Hörter hier seine Aufgaben ge¬
löst, zur Freude aller , die ein Auge dafür haben . Und wie er in diesen
Studienbrldern den Reiz der iLandschast im Wechsel von Feld und Wald,
im Spiel der Wolken , in der Beherrschung des Lichtes wiedergibt, so sind
in seinen Capristüdien -die sturmerfüllten Wogen mit den grünweißen
Wellenkämmen mit außerordentlichem Können festgehalten.

Daß ein so glücklicher Landschafterlebensvolle Portvaits , wie die zur
Ausstellung gebrachten, zu schaffin im Stande ist, spricht für seine starke
Künstlerschast. In den Blumenstücken und Stilleben kam dazu der
sinnige Blumenfreund in Hörter voll zum Ausdruck und so sind hier
Blumcn -Gemälde ausgestellt von gang hervorragend künstlerischen Quali¬
täten , die zugleich auch ein stilles Verstehen der Blumen -„Seele " zeigen.

So läßt diese Ausstellung aus dem verschwiegenen Nachlaß Prof .
Hörters uns noch einmal den Maler ganz vor uns sehen in den ver¬
schiedenen Stadien seines Künstlerwvges und gibt uns damit ein Ge¬
samtbild seines Wirkens, das seine bisherige Erscheinung für Viele mit
neuem Licht und Leben erfüllen und seinen, Namen- auch nach seinem
Tode eine weitere Achtung verschaffen wird.

Kinderhilfstags -Konzert.
Karlsruhe , 6. Mai .

AH . Zu Gunsten des Kinderhilfstags , für welchen
heute die Haussammlungen einsetzen , fand gestern nachmittag im großen
Museumssaal vor einem sehr zahlreichen Publikum das von der Grvßh .
Kammersängerin Frau Frieda Hoeck - Lechner veranstaltete Kinder-
Kvnzert für „Klein und Groß " statt . Nach der von Frl . Amelie Fell
sehr gut gespielten Chopinschen ^ s-dur -Vallade eröffnete auf der mit
„ Kinder-Nähr- und Krafrmittel -Reklame -Plakaten " luftig verzfirten
Bühne ein von Frl . Gerttud Berg ausdrucksvoll gesprochener Prolog
aus der Feder Alberta v . Freydorss die wettere Folge der musikalisch -
deklainatorischen Genüsse . Cs war eine ebenso bunte wie unterhaltsame
Reihe, di« manch schön« künstlerische Leistungen zeigte- In einern



fÖS 208 . Mittagvlatt. Montag ocn 6. Mai 1907.
2400 bis 4200 M betragen (bisher 2100 bis 3600) , bei den
Hauptlehrerinnen bleibt es bei den seit 1 . Januar 1906 be¬
stehenden Sätzen von 2100—2800 Jl ; Unterlehrer und -Lehre¬
rinnen erhalten 1360—1560 (jetzt 1300—1460) Jl , Arbeits¬
lehrerinnen 900—1100 (jetzt 700—1100) Jl ' bei Anstellung
mit vierteljährlicher Kündigung , 1200— 1400 Jl bei Anstel¬
lung als nichtetatmäßige Beamte. Die zurzeit hier angestellten
Hauptlehrer sollen vom 1 . Januar 1909 ab das erhöhte Gehalt
beziehen, bis dahin aber die Aufbesserung in drei gleichen
Teilen (also je 100 Jl ) auf 1 . Januar 1907 , 1 . Januar 1908
und 1 . Januar 1909 erhalten . — Die städtische » Beamten
sollen, falls sie am 1 . Januar 1907 ein Jahr im Dienst der
Stadt waren und nicht über 4200 Jl Einkommen haben, eine
ernmalige Tcucrnngsznlage erhalten und zwar verheiratete Be¬
amte je 100 Jl, , ledige Beamte je 50 JC. Auch die städtischen
Arbeiter erhalten eine einmalige Zulage.

Aus Baden , 2 . Mai . Die Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten
und Gesellenstücken, die in den letzten Wochen von den vier Handwerks¬
kammern unsevesLrmdes vencmstaltet wurden , sind nun geschlossen worden
und haben auch in diesem Jahre wieder sehr rege Beteiligung gefunden .
Die Zahl der Aussteller hat sich gegenüber der des vorigen Jahres nicht
viel verändert , teilweise war eine Zunahme , teilweise auch eine Ver¬
minderung der «ingosandten Arbeiten zu konstatieren . Die Qualität
der eingesandten Arbeiten , die in den zuerkannten Preisen zum Ausdruck
kommt, war überwiegend eine gute ; einzelne Arbeiten konnten als sehr
gut bezeichnet werden , wenige andere aber waren auch ungenügend .
Bei den Gesellenstücken hat es sich wieder in einzelnen Fällen gezeigt ,
daß die von den örtlichen Pr üfungs kommtffionen festgestellten Noten für
das Gesellenstück in Bezug auf die Beurteilung anderer Gesellenstücke
desselben Gewerbes ungleich waren ; meist war in solchen Fällen das
Gesellenstück zu günstig beurteilt , einigemale , aber doch selten , war ein
zu strenger Mahftab angelegt worden . Die Vorbereitungen zu diesen
Ausstellungen , di« den Handwerkskammern an und für sich viel Arbeit
verursachen, da sie sich immer auf wenige Tage zusammen drängen , wur¬
den durch verspätete Zusendung der Arbeiten seitens einzelner gewerb¬
lichen Vereinigungen sehr erschwert, und wenn auch wohl durch die von
den Vereinigungen veranstalteten örtlichen Ausstellungen der Arbeiten
gewisse Verzögerungen eintreten können, so sollte doch immer noch der
für die Einsendung der Arbeiten angesetzte Endtermin eingehalten wer¬
den. Auch die für die Beteiligung an der Ausstellung der Lehrlings¬
arbeiten geltenden Bestimmungen werden oft nicht beachtet; so werden
besonders noch immer Arbeiten «ingescmdt , die nicht in dem vom Landes -
gewerbeamt herausgegebenen Verzeichnis für das betreffende Gewerbe
und Lehrjahr vorgeschrieben sind. Der Lehrling soll an seiner Arbeit
auch zeigen , daß er imstande ist , eine bestimmte vorgeschriebene Arbeit
exakt und gut zu liefern und deshalb müssen auch solche nicht vorge¬
schriebenen Arbeiten zum Schaden des Lehrlings bei der Prämiierung
zurückstehem . Wertpreise können für dieselben nicht gewährt werden .
Nach Fertigstellung der Diplome werden mit diesen den Handwerkskam¬
mern und den gewerblichen Vereinigungen vom Landesgewerbeamt die
Mittel zur Anschaffung der Preise zugesandt , die durchweg in Büchern,
Werk - und Reißzeugen oder nützlichen Gebvauchsgegenständen bestehen
sollen.

Mannheimer Rennen.
□ Mannheim , 5 . Mai . Die heutigen Rennen , welchen das Erb -

großherzogSpaar anwohnte , nahmen folgenden Verlauf :
I . Galopprciten : Ehrenpreis -des landw . Bez .-Vereins und 620 Jl .

1 . Herrn Schermers br . W . „ Dewet "
; 2 . Herrn Treibus F . -St . „ Freia " ;

3 . Herrn Schermers br . St . „Dame "
. Tot . 12 : 10 , 12 , 14 : 10 .

II . Luisenpark- Jagdrennerr . Preis 2000 Jl . 1 . St . Gcmner-
manns F .-St . „ Fairh Godmother "

; 2 . Herrn Müllers br . W . „ Cents
de Fee " . Tot . 113 : 10 , 56 , 63 : 10 .

III . Verlosungs -Handicap. Preis 5000 Jl . 1 . Herrn Möhrs br.
W. „ Mirabeau "

; 2 . Rittm . a . D . Knesebecks dklbr. St . „ Fviaol "
; 3.

Lt. Wahls br . W . „ Gsau"
. Toi . 39 : 10, 16 , 20 : 10 .

- IV . Maimarkt - Flachrennen . Ehrenpreis und 4000 'Jl . 1 . Herrn
v . Stettens F . -H . „Gregorius "

; 2 . Herrn Krenge-ls F . -H . „ Einbrecher" ;
3 . Herrn Schmidt ^Schröders br . H . „Lachtenfel "

. Tot . 37 :10 , 16 , 14 : 10 .
Y . Preis der Stadt Mannheim . Ehrenpreis der Stadt Mannheim

und 15 000 Jl . 1 . Herrn Maurices br . St . „Lady Whisper "
; 2 . Herrn

Boas br . H . „Linzpeter "
; 3 . Herrn Bischoffs br. W . „Meoklee " . Tot .

108 : 10 , 33 , 16 : 10 .
YI . Frühlings -Hürdenrennen . Preis 2000 'Jl . 1 . Herrn Krä¬

mers F . - St . „ Jrmingwrd "
; 2 . Herrn Bischoffs „ Hvbebald "

. Tot . 17 : 10 .
YII . Preis vom Odenwald . Ehrenpreis und 3000 Jl . 1 . Lt.

Krengels br.» W . „Hastmann "
; 2 . Lt. Selmayrs F .-W . „Lidictrip " .

Tot . 13 : 10 .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 6. Mai.

* Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß -
hcrzog empfing am Samstag vormittag halb 11 Uhr den Ge-
Heimerat Dr . Nicolai zur Vortragserstattung. Hieraus mel¬
deten sich folgende Offiziere: Generalleutnant z. D . Gaede aus
Freiburg , bisher Kommandeur der 38 . Division, Generalmiajor

' Freiherr Rinck von Baldenstein , Konmrandeur der 29. Jnfan -
teriebrigade , bisher Kommandeur des 1 . Unterelsäffischen In¬
fanterie -Regiments Nr. 132, und Oberstleutnant Neve« du

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
— Presden , 4. Mai. In Gegenwart des Königes und des

Hofes und zahlreicher staatlicher und städtischer Würdenträger wurde
heute morgen die Internationale Gartenbauausstellung
hier eröffnet . Die Festrede hielt Gartenbaudirektor Bongö .
Die Ansstellnng ist lt . Frkf. Ztg . trotz des hier seit Wochen un¬
günstigen Wetters hervorragend gelungen, namentlich in den prächtigen
Blumenarrangements. Sie ist sehr umfangreich und nicht nur aus
allen dcntschell Gartenbaubezirken , sondern auch von Belgien Japan,
Frankreich und Holland beschickt worden.

— New - Aork , 4. Mai . Nach hiesigen Blättern teilte Sir William
Ramsay einem Mitgliede der Hopkins -Universität mit , daß er Kupfer
dargestellt habe durch Behandlung von Lithium -Kalium mit Radium .

Bon den J »bilä «ms--Festspielen in Mannheim.
I . Wagner : Die Meisterfinger .

-2. Mannheim. 6. Mai. Eine Schöpfung , in der deutsches
Volkstum und Volksleben , echt deutscher Sinn und Humor in
unverfälschten Farben uns gegeben , ward dazu ausersehen die Fest¬
spielwoche einzuleiten: Richard Wagners „Meikerstnger ". —
Fanfaren vom Balkon des Hoftheaters zeigten den Beginn der Auf¬
führung an . Das Haus war im Zilschanerranm sinnig geschniückt ,
ein festlich gekleidetes Publikum füllte das Theater bis auf den
letzten Platz. Nicht allein von Mannheim , sondern von allen
umliegenden Städten (nicht zuletzt auch von Karlsruhe) hatten
sich die Besucher eingeflinden . Mau sah unter anderen den Geheimen
Hofrat Thode mit Gemahlin , mehrere Intendanten der benach¬
barten Hofbühnen; ferner war die Zahl der Mnsikreferenten
eine große , viele auswärtige Blätter hatten eigene Berichterstatter
entsandt . Durch Ankündigungen mancherlei Art, z. T. in Bezug
ans Künstler und Dekorationen, hatte die Jntendenz die Erwartungen
hoch gespannt . Und die Mannheimer Bühne vollbrachte gestern
wieder eine Tat . die hoch anzurechnen ist . Die Aufführung in ihrer
großen Gesamtheit war eine so vorzügliche , wie man das besser nicht
hätte wünschen können. Das gewaltige Werk mit seinen kolossalen
Anforderungen an sämtliche Beteiligte wirkte gewaltig mid

_ Sadifctfe r g f r _
Mont, Kommandeur des Ulanenregiments Großherzog Fried¬
rich von Baden (Rheinischen) Nr 7, bisher beim Stab? des
Dragonerregiments Freiherr von Manteuffel (Rheinischen) Nr.
6 . — Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schwede »
unternahm am Samstag nachmittag 3 Uhr in Begleitung des
Hofjägermeisters von Merhart eine Pirschfahrt in den Wild¬
park. — Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing am
Samstag lt . „Krlsr. Z .

" nachmittags 5 Uhr den Kaiserlich und
Königl. Oesterreichisch -Ungarischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister von Callenberg in feierlcher Au¬
dienz , wobei dieser sein Beglaubigungsschreiben , sowie das Ab¬
berufungsschreiben seirkes Vorgängers überreichte. Der Ge¬
sandte wurde von dem Oberschlotzhauptmann von Offensandt -
Bcrckholtz eingeführt . Um 8 Uhr fand zu Ehren des Gesandten
eine größere Hoftafel statt, an -der auch die Erbgroßherzoglichcn
Herrschaften und Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von
Schweden teilnahmen . — Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin war am Freitag genötigt, auf den Besuch der Landes-
Tuberkulose-Versammlung in Freiburg zu verzichten. Höchst -
dieselbe leidet seit dem am 29. v . M . abgesagten Besuch in Wies-
loch an einem Erkältungszustand , der in den letzten Tagen von
leichte» Ficbercrscheinungen begleitet war. Ihre Königliche
Hoheit mußte seit Freitag das Bett hüten . Samstag ist aber
eine Besserung eingetreten , so daß Ihre Königliche Hoheit im¬
stande war , am Abend vor der Hostafel den Kaiserlich und Kö¬
niglich Oesterreichisch-Ungarischen Gesandten von Callenberg
mit seiner Gemahlin in Privataudienz zu empfangen .

70 . Hevurtstag. Unter freudiger Anteilnahme der badischen
evangelischen Landeskirche beging der Präsident des Evange¬
lischen Oberkirchenrats , Geheimerat v . Helbing . Exz .,
gestern seinen siebzigsten Geburtstag . Ans diesem Grunde
hatte der Evan gel . Pfarrverein in Baden schon am Samstag
durch seinen gcschäftsführenden Ausschuß , bestehend aus den Pfarrern
Ludwig in Baden-B . . Haag in Weiler und Wey mann in
Hagsfeld ihrem hochverehrten Jubilar die herzlichsten und treugemeinten
Glück- und Segenswünsche persönlich aussprechen lassen .

X Das Sommer- Fahrplambnch der „Badischen Presse " ,
tvelches außer den Linien der Großh. Bad. Staatsbahnen mit
ihren Anschlüssen an andere Bahnen noch sämtliche badischen
Lokalbahnen, Bodensee -Dampfboot - und die Personeupost -
kurse rc. enthält , ist seiner Vollständigkeit , übersichtlichen Zu¬
sammenstellung und Handlichkeit wegen ein sehr beliebter Reise¬
begleiter . Auch Nichtabonnenten der „ Badischen Presse " er¬
halten das Sommersahrplanbuch für 26 ^ in her Expedition,
Lammstr . 1 b.

□ Steuographie-Ilnterrichk . Einen Anfängerkurs in Steno¬
graphie und zwarnachdemsich durch leichte Erlernbarkeit».hohe Leistungs¬
fähigkeit besondersauszeichnenden Einignngssystem Stolze -Schrey,
eröffnet morgen Dienstag abend Vs9 Uhr in seinem Unterrichtslokale
der Stenographenverein Stolze-Schrey. Der Besuch dieses Kurseskann
nm so mehr empfohlen werden , als der Unterricht durch einen Berufs -
lehrer erteilt wird , sodaß für sorgfältige Ausbildung im System ,
von vornherein Gewähr geboten ist. Das Nähere über das Honorar rc.
besagt das Inserat in dieser Nummer .

§ Aus dem Fenster gestürzt. Gestern früh 4 Uhr stürzte sich
eine 42 Jahre alte Fran (Witwe ) in krankem Zustand aus dem
Fenster ihrer im 4. Stock der Kaiserallee gelegenen Wohnung
auf den zementierten Gehweg und blieb bewußtlos und schwer
verletzt liegen. Die Frau wurde von einem sofort herbeigeholten
Arzt in das städtische Krankenhaus eingewiesen und durch zwei
Krankenwärter mittels Tragbahre dahin verbracht. Sie soll die
Wirbelsäule gebrochen haben und wird schwerlich mit dem
Leben davon kommen.

8 Fahrraddiebstahl . Am 3. ds. stahl ein Unbekannter
aus der Toreinfahrt der Wirtschaft zum „ Goldenen Hirsch " ein
Fahrrad , Marke Gritzner, mit der Polizei-Nr . 4516 Karlsruhe
im Werte von 35 Mk.

Z Dievftähk« und Betrügereien. Im Vierordtbad kam am 4
ds . abends einem Badenden ein Paar schwarze, kalblederne Schnür¬
schuhe abhanden . Am 2. ds . wurde einer Ladnerin in der Kaiser -
straß« ein Sparkassenbuch über eine Einlage von 20 Mark ge¬
stohlen . Der Täter , ein etwa 32 Jahre alter mittelgroßer Mann
mit duukelrotem Schnurr- und Spitzbart und rötlichem Ge¬
sicht , der das Geld auf eine gefälschte Vollmacht abhob , gab sich für
den Bruder der Bestohlenen ans . Er wurde noch nicht -ermittelt.
Ein Matrose aus Neckarsteinach und ein Taglöhner ans Knielingen
wurden wegen Diebstahls angezeigt, weil sie vom 13. bis 15 . v. MtS .
einem Schiffsbesitzer im hiesigen Rheinhafcn 2 Segeltücher im
Werte von 80 Mark stahlen rmd an einen Sattler in Kmelingeu für
20 Mk. verkauften .

Z Verhaftet wurden : ein Schreiner aus Stein a. K., der von
der Staatsanwaltschaft Mosbach wegen erschwerter Körperverletzung
verfolgt wird ; ferner eine 19 Jahre alte Ladnerin aus Durlach,
die in einem hiesigen Geschäft in Stellung war und daraus nach
und nach Haushaltungsgegenstände im Werte von 200 Mark stahl.
eindrucksvoll . Allenthalben bemerkte man das Streben nach
höchster stilistischer Klarheit und ans allen Szenen trat,
trotz der farbenreichen Bilder , das Bemühen, die Schöpfung durch
sich selbst wirken zu lassen, mit Bestimmtheit hervor . Hier hatten
ästhetisch empfindende Naturen mit Hand angelegt und der Aufführ¬
ung zu ihrem glanzvollen Gelingen, zu ihrem hochbedcutsamen künst¬
lerischen Wert verholfen .
, Für die Hauptrollen hatte man sich erstklassige Kräfte ver¬
schrieben. Den HanS Sachs gab Herr Fein hals vom Münchner
Hoftheater in restloser Erschöpfung der Partie . Die Stimme mit
ihrem weichen Timbre nnd das Spiel mit seinen edlen Bewegungen
vereinten sich aufs beste. Einen Walter Stolzing von jugendlicher
Frische gab Herr Knote , gleichfalls vom Münchner Hoftheater,
vornehmlich in den beiden ersten Akten sehr gut disponiert. Eine kleine
Ermüdung im ersten Teil des letzten Aktes überwand der Künstler
nnd brachte das Preislied auf der Festwiese zu schönster Wirkung.
Der dritte Gast Herr Geis (Beckmesser) kam ebenfalls aus München.
Er hatte seine Partie bis ins kleinste, sich eng an die musikalische
Struktur haltend , ausgearbeitet, in manchen Bewegnngen schien er
uns aber doch etwas zu weit zu gehen . Herr Dr. Kuhn vom
Darmstädter Hoftheater als David , durste für sich reiches Lob in
Anspruch nehmen. Ein Evchen von liebreizeuder Gestalt war Frl.
Minnie Rast von der Dresdener Hofbühne. Mit der glockenhellen ,
sympathischen Sopranstimme sollte nur ein lebhafteres Spiel Hand
in Hand gehen . Die übrigen Rollen waren ans dein Opernpersonal
der hiesigen Bühne durchweg anerkennenswert besetzt.

Die szenische Ausstattung war vollständig neu . Besonderen
Wert hatte man ans die Festwiese gelegt und versucht der Vorschrift
Richard Wagners : „Die Szene stellt einen freien Wiesenplau dar",
nach Möglichkeit nachznkommen. Man hatte daher das alte Dekorations¬
prinzip nicht mehr zur Anwendung gebracht, sondern die neue Idee
der Inszenierung der Festwiese durch eine Verschmelzung der bis¬
herigen Bogendekorationen mit einem großen, den ganzen Bühnen¬
raum umschließenden Lufthorizont durchznführen versucht. Nn» zeigte
sich die Festwiese als weiter offener Platz, mit nur wenigen Bäumen ;
im Hintergrund durch Stadtmauern und die Veste Nürnbergs ab¬
geschlossen. Das auf diese Weise geschaffene dekorative Bild war

Dene 3 .
nnd mit ihr winde der Vater festgenommen , ein 49 Jahre alter
Eisendreher ans Durlach , der ei» Teil der gestohlenen Sachen in
Verwahrung gab .

Sport .
X Karlsruhe , 6 . Mai Beim gestrigen Training auf der

Radrennbahn , das einige Hundert Zuschauer angelockt hatte,
wurde der Dauerfahrer Eckhardt und sein Schrittmacher infolge
Reifendefektes in einen gefährlich anssehendeu Sturz verwickelt. Bei
einer Geschwindigkeit von ca . 70 Km. platzte eingangs der Zielkurve
der Hintere Reifen am Führungsmotor. Während Eckhardt mit Haut¬
schürfungen davonkam , blieb sein Schrittmacher bewußtlos liegen.
Nachdem er sich wieder erholt hatte , konnte erfreulicherweise nur
eine Verstauchung des linken Armes konstatiert werden , welche sich
allem Anscheine nach bis Donnerstag soweit gehoben hat , daß er
am Rennen teilnehmen kann.

Der Fußball - Club „ Phönix " erzielte gestern wiedernm
schöne Spielergcbnisse. Die erste Mannschaft gewann vor zahlreichen
Zuschauern ans dem Phönix-Sportplatz gegen „ Viktoria" Mannheim
mit 10 : 3 Toren. Phönix II. gewann in Pforzheim 1* 0 , Phönix
III . lind IV. gegen Bruchsaler Bereinigung I. und II. 5 : 0 und 3 : 1 .

-I . Das Schwimmfest des „Poseidon "-Karlsruhe . Dem gestern nach¬
mittag im Vierordtbad vom Schwimmverein „Poseidon " veranstalteten
6. nationalen Wettschwimmen , Springen und Tauchen wohnte ein sehr
zahlreiches Publikum bei , ein Zeichen, daß auch der Wassersport sich
in unserer Stadt immer mehr Freunde erwirbt . Pünktlich um 3 Uhr
wurde das Fest vom 1. Vorstand des „Poseidon "

, Herrn Jos . Janzer ,
mit einer kurzen Ansprache, die in ein Hoch auf S . Kgl . Hoheit den
Grotzherzog ausklang , eröffnet , worauf sogleich zur Abwickelung des
Programms geschritten wurde . Dasselbe begann mit einem von 12
Zöglingen des Vereins schön und exakt geschwommenen Reigen , der leb¬
haften Beifall fand . In der nun folgenden Eröffnungsstafette siegte
S .-V . Poseidon -Karlsruhe gegen S .- C . Poseidon -Mannheim . Das
Erstschwimmen, in dem nur zwei Schwimmer starteten , gewann E.
Mallinckrodt vom S .-V . München-Madbach . Das Jugendschwimmen
zeitigte folgende Resultate : 1. H. Luder ( S .-V . München ) , 2 . I . Högler
(Amateur -S .-C. „ Neptun Karlsruhe "

) . Das Junior -Seitenschwimmen
gewann W . Mefler vom S .V . Poseidon -Karlsruhe , die Senioren -Sta -
fette ( 3 Mann je 2 Bahnen in beliebiger Schwimmart ) S . - B.-Poseidon -
Karlsruhe . Im Senior -Brustschwimmen landete als Erster H. Nagel
( S .-V. Poseidon -Karlsruhe ) und als Zweiter K. Vielhauer vom glei¬
chen Verein . Im Winterschwimmen , das in zwei Läufen erledigt
wurde , siegten K. Bader ( S .-C. Poseidon -Mannheim ) und M . Zeyer
(S .-B . Delphin -Stuttgart ) . Der von sechs Herren bestrittene Ju -
nioren -Kopfweitsprung wurde von F . Haderer ( Erster Frankfurter
S .-C. ) mit 14,40 Meter und R . Reißfelder ( S . -V . Poseidon -Karlsruhe )
mit 12,80 Meter glänzend gewonnen . Im Schnellschwimmen war M .
Weckeffer ( S .-C. Salamander -Mannheim ) Sieger , als zweiter lan¬
dete R . Ruf vom S .-V . Poseidon -Karlsruhe . Im Kstrschwimmen, das
ivunderschöne Momente brachte, erzielte W . Schneefuß -Schwaben -
Stuttgart ) das beste Resultat , während W . Daberskh -Neustadter S .C.
Zweiter wurde . Das in mehreren Läufen abgeferttgte Zöglings¬
schwimmen sah H . Luder (S .-B . München) und H . Bolderaner ( Erster
Karlsruher Amateur -S .-C .) als Sieger . Schöne prächtige Leistungen
wurden im Streckentauchen erzielt , in dem H . Weiß ( S .-V . Poseidon -
Karlsruhe ) und O . Sehlbach ( S . -B . Salamander -Mannheim ) die
besten Resultate davontrugen . Ein besonders heißer Wettkampf ent¬
spann sich in der Hauptstafette um den Ehrenpreis der Stadt Karls¬
ruhe , der seither im Besitze des Schwimm -Vereins Poseidon -Karlsruhe
war . Trotz ausgezeichneter Leistungen der Schwimmer des als Gegner
auftretenden „ Ersten Frankfurter Schwimm - Clubs " trug unter leb¬
haftestem Beifall der Zuschauer wiederum „Poseidon " -Karlsruhe den
Sieg davon . Damit geht der Ehrenpreis endgültig in den Besitz dieses
Vereines über , da derselbe nach den Stiftungsbestimmungen entweder
zweimal hintereinander oder dreimal ohne Reihenfolge gewonnen
werden muß . Im darauffolgenden Juniorschwimmen landete als
Erster K. Lang ( S .-C . Poseidon -Mannheim ) , als Zweiter F . Remm -
linger ( S .-V .Poseidon -Karlsruhe ) . HohesJnteresse rief auch der Junior -
Einzelmehrkampf , in dem Tauchen, Springen und Schwimmen zusam¬
menwirkten , hervor . Sieger wurde hier W . Sabersky vom Neustadter
S . -C. Das Junior - Brustschwimmen sah H. Weiß vom S . -V . Poseidon -
Karlsruhe und H. Rinklin vom gleichen Verein als Sieger . Im Schwim¬
men älterer Herren siegte A. Mattheus ( S . -V . Poseidon -Karlsruhe ) .
Das von drei Herren bestrittene Seniorschwimmen wurde von I . Becken¬
bach ( S . -C . Salamander -Mannheim ) gewonnen . Das große Anforde¬
rungen stellende Seniorspringen zeigte prächtige Leistungen . Die meisten
Punkte hierin erhielt W. Schneefuß vom S . -C . „ Schwaben " -Stuttgart .
Ebenso konnte man im Junior - Spanischschwimmen , in dem K. Bonen -
berger (S . -C. ^Schwaben " -Stuttgart ) den Sieg davontrug , recht an -
ankennenSwerten Sport bewundern . Ein« große Anzahl von Schwim¬
mern hatte sich für das in zwei Bahnen zu erledigende Rückenschwimmen
gemeldet . Me besten Resultate erzielten hierin O. Groß ( S . -V . Poseidon -
Karlsruhe ) und A. Bieberstein ( S .-C . Hellos -Magdeburg ) . Siele er¬
heiternde Momente in dem sonst recht ernsten und heißem Wettkampf
bot das als letzte Nummer in dem Programm angesetzte Wafferballspiel
zwischen dem Ersten Frankfurter Schwimmklnb und dem Schwimmverein
Poseidon -Karlsruhe . Es gelang beiden Vereinen , je ein Goal zu er¬
zielen und endete das interessante , im Publikum 'besonderen Anklang
findende Spiel mit einem Resultat von 1 : 1 . Der Abend vereinte die
Schwimmerl und mich zahlreiche Gäste im großen Saale des Kolosseums
zu einem fröhlichen geselligen Beisammensein . In einer kurzen Ansprache
hob der Vorsitzende des veranstaltenden Vereins , Herr Jos Janser , die

ungemein wirktmgsvoll, zumal gerade zu dieser Szene der Chor ans
200 Personen verstärkt war und den ganzen Bühnenraum ansfüllte .
Mit feinster Stimmung durchwobeu war ferner die Straße in Nürn¬
berg im zweiten Akt. _

Bei den Kostümen war Einfachheit vorwaltend .
— Das Chor hielt sich ausgezeichnet , nicht allein auf der Festwiese,
sondern ganz besonders bei der Prügelszeue erkannte man die präzise
nnd exakte Einstudierung. Eine hervorragende Leistung bot das ans85 Mann , verstärkte Hoforchester , das unter
Hofkapellmeister Kutzschbachs brillanter Leitung stand.
Die Ouvertüre, mit der weisen Dämpfung des Blechs und der
sorgsamen Behandlung des Streichkörpers , war prächtig gespielt.So zog das Werk an dem Hörer vorüber in seinem hellstrahlenden
Glanze, in seiner leuchtenden Schöne ! Der Intendant des Mann¬
heimer Hoftheaters, Herr Dr . Hagemaun , der doch wahrlich nicht
zum geringsten an dem bedeutsamen Erfolg des Abends beteiligt ist,
mag aus dem jubelnden Beifall des Publikums, der nach jedem Akt¬
schluß ertönte , herzlichen Dank herausgehört haben , den wohl jeder
bei solch ungetrübtem Genießen empfunden. — Das Erbgroß¬
herz ogspaar , das der Vorstellung «om zweiten Akte an beiwohnte,
beteiligte stch lebhaft an den stürmischen Beifallsbezeugungen .

vermischtes .
hd Berlin, 4 . Mai . (Tel .) Der Seniorchcf des Waren¬

hauses Hermann Tietz , Hermann Tietz , ist heute nacht in seiner
hiesigen Wohnung im 70. Lebensjahr gestorben.

^öf« , 5. Mai . (Tel.) Im Rhein gebiet trat plötzlich
Hochwasser ein . Am Oberrhein find die Niederungen
überschwemmt. Im Ruhrgebiet verursachte die Hochflut
erueute Störungen im Vcrladebetrieb .

— Salzburg, 5 . Mai. (Tel.) Durch Niedergehen einer
Lawine wurde eine Arbeiter - Baracke zerstört . Mehrere
Arbeiter erlitten Verletzungen .

hd Bonlogne, 4 . Mai . (Tel.) Gestern Mend ist der
Dampfer „Laure " mit 72 Mann an Bord unter¬
gegangen .

hd Newyork, 5. Mai . ( Tel . ) Die Eigentümer des amerikani¬
schen Dampfers „Hugoma", welcher am 20. Februar Mm dem franzäsi.
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trefflichen Resultate der dieSmuligeu Veranstaltung hervor und betonte
rnrt besonderer Freude die auffallend reichen Stege des SchtoimmvereinZ
Poseidon-Karlsruhe , der damit seine Erstklaffigkeit wiederum fragend
bewiesen habe. Gleich dem Wettkampf verlief auch das Bankett in treff¬
lichster, alle Teilnehmer voll zufriedenstellenderWeise .

= Berlin , 5 . Mai . (Tel .) Bei dem Radrennen um das
große goldene Rad von Steglitz wurde Guignard erster, Robl ,
der zuerst die Führung hatte, kam durch Reifenschaden seiner
Führungsmaschine zu Fall , sa daß er weggetragen werden
mußte.

c=s Erfurt , 5 . Mai . (Tel .) Beim Radrennen um den
Preis der Stadt Erfurt Hierselbst stürzte der Weltmeisterfahrer
Walthour , als er eben gesiegt hatte, aus unbekannter Ursache
vom Rade und rollte von der Kurve der Zementbahn herab. Er
blieb bewußtlos nuten liegen .

Aus den Nachbarländern.
----- Ttraßburg , 4 . Mai . Die seit dem 30 . April vermißte

13jährige Schülerin Marie Georg ist heute morgen mit durch¬
schnittenem Halse im Rheinwald bei Rupprechtsau aufgefundeu
worden . Wahrscheinlich handelt es sich um einen Lustmord.
Das Mädchen ist lt . „Frkf. Z ." zuletzt , in Begleitung eines
älteren Mannes im Rheinwald gesehen worden .

Telegramme der „Bad. Presse" .
Berlin , 5 . Mai . Die Absicht , den Gouverneur von

Puttkamer auf seinen Posten nach Kamerun zurückkehren zu
lassen, ist, wie der „L . -A .

" hört , nunmehr aufgegeben worden,
da Kolonialdirektor Dernburg hiergegen starke Bedenken habe.

----- Schlitz, 5 . Mai . Der Kaiser legte heute vormittag am
Grabe der Gräfin von Goertz einen Kranz nieder und wohnte
dann mit der gräflichen Familie dem Gottesdienst bei.

--- Komvnrg v . d . K . . 5. Mai . Prinz August Wilhelm
von Preußen traf gestern nachmittag zum Besuche hier ein
und reist heute abend wieder nach Bonn zurück . Heute vormittag
besuchten die Kaiserin , Prinz August Wilhelm , Prin¬
zessin Alexandra Viktoria und Prinzessin Viktoria
Luise die englische Kirche und unternahmen beute nach¬
mittag eine Automobil - Spazierfahrt nach den, Altkönig.

--- Madrid, 5. Mai . Zu den Senatswahlen lagen gegen
10 Uhr abends folgende Ergebnisse vor : Gewählt sind 73 Kon¬
servative , 14 Liberale , 4 Demokraten , 2 Unabhängige , 1 Re¬
publikaner , 3 Carlisteu , 1 Rrgionalist, 4 Katholiken .

hd London, 5 . Mai . Mehrere Kolonialminister besuchten
gestern Manchester , wo ihnen ein glänzender Empfang bereitet
wurde . General Botha erklärte unter lebhaftem Beifall , er halte
darauf , zu versichern , daß die Buren ihr Möglichstes tun wür¬
den, um das durch Verleihung der Autonomie in sie gesetzte Ver¬
trauen zn rechtfertigen . Er fühle sich geschmeichelt über den
herzlichen Empfang , der ihm überall zu Teil geworden wäre . Er
habe seinen Mitbürgern mitgeteilt , daß das englische Volk im
Einverständnis mit den Buren die Bergbngmheit zu vergeffe«
wünsche.

— Konstantinopel, 5. Mai . Der preußische Oberhofprediger Dry -
ander erhielt den Großkordon des Medschidie -Ordens und Konsistorial-
rat Lahusen den Medschidie -Orden zweiter Klaffe.

= ■ Simla , 6 . Mai . (Reuter .) Im Zusammenhänge mit
den vor Kurzem gemeldeten Vorgängen tritt in einzelnen Teilen
Nordindiens unzweifelhaft eine steigende Erbitterung zu tage .
Namentlich die gebildeten Klaffen sind den Europäern feindlich
und jede, deml Bolksempfinden « nangenehme Handlung bildet
einen Vorwand zu Angriffen auf friedliche und unbewaffnete
Europäer . Die Bewegung nahm ihren Ursprung in Bengalen
und breitete sich über das Pandschab aus .

In Lahore und Rawalpindi zeigten sich an sich unbedeutende
Ausbrüche, doch wird die Lage sorgfältig beobachtet und jede
Anregung zur Gewalttat «nnachfichtlich unterdrückt.

---- San Franziska , 4 . Mai . Von hier wird dem „Daily
Expreß" gemeldet , daß Graf Otto von Waldstein, ein öster¬
reichischer Aristokrat, auf tragische Art und Weise sein Leben
einbüßte. Er wurde außerhalb der Stadt von Polizeibeamten
festgenommen, die ihn für einen gesuchten Mörder hielten . Der
Graf leistete dchr Polizeibeamten , die sich auf ihn ftürzjten ,
verzweifelten Widerstand und wurde dabei von diesen auf der
Stelle erschaffen . _

Attentats - Gerüchte. ' ,
hd Genf, 4. Mai . „Daily Chronicle" meldet von hier,

daß während der Eisenbahureise des Königs Eduard von Ita¬
lien nach Paris ein Attentat auf sein Leben versucht worden
sei. Kur ; bevor der königliche Sonderzug sich dem Simplon -
Tunnel näherte , entdeckte man , daß die Räder eines Wagens
heiß geworden waren , sodaß dieser Wagen ausrangiert werden
mußte. Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß die

scheu Kreuzer „Kleber" in der Mississippimündung überrannt und in
den Grund gebohrt wurde , verlangen von der französischen Regierung
die Summe von 2% Mill . Frcs . Entschädigung. Der Kapitän des „Kle¬
ber" erklärt , daß das Schiff keine Schuld trage . Der Dampfer sei infolge
des hohen Seeganges gegen den Kreuzer geworfen worden. Man habe
ihm auch versichert , daß die Mannschaft jenes Schiffes am Tage des
Unglücks vollkommen betrunken gewesen sei.

Aus dem gewerblichen Leben .
* Lahr , 4. Mai . Die hiesigen Friseirre und ihre Gehilfen haben sich

jetzt geeinigt, daß am ersten Pfingstfeiertag , Ostersonntag usw . der Be¬
trieb innerhalb wie außerhalb der Geschäfte ruht .

X Radolfzell, 8 . Mai . Die Arbeitgeber im Zimmerergewerbe von
Konstanz, Radolfzell und Singen gründeten eine Organisation .

A Radolfzell, 5 . Mai .. Zur Aussperrung der Zimmerer in Singen
wird berichtet, daß diese ihre Forderung von 48 auf 46 Pfennig er¬
mäßigten . Die Meister erklären aber , nur einen Stundenlohn von 45
Pfennig bewilligen zu können .

---- Saris , 5 . Mai . (Tel .) Die ausständigen Kellner ,
die von ihren Arbeitgebern nicht wieder eingestellt wurden ,
machten Schadenersatzklagen in Höhe von 2000 Frcs . gegen
ihre Arbeitgeber wegen Richtinnehaltung desVertrages
anhängig.

M London, 5 . Mai . (Tel . ) Die Vertreter der Arsenalarbeiter in
Woolwich hielten eine Versammlung ab , in der beschloffen wurde, an den
König eine Petition zu senden , um gegen die massenhaften Arbeiter-Ent¬
lastungen Einspruch zu erheben. Beim König wird um eine Audienz
nachgcsucht werden, um die Petition zu überreichen . Inzwischen hat der
Kriegsminister eine Untersuchungeingeleitet, um festzustellen , ob es nicht
angängig sei , von weiteren Arbeiter -Entlaffungen Abstand zu nehmen.

hd Newport, 5 . Mai . (Tel . ) Der Ausstand der Newyorker und
Brookliner Hafenarbeiter hat eine große Ausdehnung angenommen.
Starke Polizeiabteilungen bewachen die Häftn . Die Zahl der Aus¬
ständigen beläuft sich aus 5000 . Es sind größtenteils Italiener . Gestern
gelang es mit Hilf« von Feuerwehrleuten die Dampfer „ Kronland " und
» Celtm" auszuladen .

. jftahirdjg Nreffe ._
Schmierbüchse von den Rädern entfernt worden war . Außer¬
dem machte man die Entdeckung, daß die Riegel -Schließnägel
und Achseanägcl dieses Wagens ebenfalls entfernt worden
waren . Die Eiscnbahnleute , die den Wagen untersuchten, ge-
langten zu der Ucberzeugnng , daß der Wagen noch vor der
Ankunft in Ballorbe zusammengestürzt wäre , falls diese Ent¬
deckung nicht rechtzeitig gemacht worden wäre . Man vermutete ,
daß anarchistische Eisenbahnangestellte ihre Hand im Spiele ge¬
habt haben.

hd Mailand , 5. Mai . Der » Sortiere della Sera " et»
lärt das Gerücht über ein geplantes Attentat auf König Ednard

ans Grund authentischer Information als jeder Begründung ent¬
ehrend. Die Ursache des Heißlaufens eines RadeS fei in der
übergroßen Fahrgeschwindigkeit und im Richtfunktionieren der
automatischen Kühlvorrichtung zn suchen .

Die Jeanne d' Arc-Feier in Orleans ,
hd Orleans, 5 . Mai. Die hiesigen Royalisten haben

Maueranschläge veröffentlicht, in denen die Regierung wegen
ihrer Haltung zur Jeanne d ' Arc-Feier heftig angegriffen wird.
Unterschrieben sind diese Plakate : „ Nieder mit der Republik , eö
lebe der Herzog von Orleans " . Die Maueranschläge wurden
entfernt und die Verbreiter haben gerichtliche Verfolgung zu
gewärtigen .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 5. Mai . In Eingeborenenkreisen verlautet,

daß in Marakesch eine starke Erregung herrsche . Die Bevölke¬
rung weigere sich , Ben Ghast als Pascha anzunehmen. Sie sei
bereit , mit Gewaltanwendung für die Beibehaltung des bis¬
herigen Paschas Abdelsalam einzutreten.

Ben Ghast ist heute zu Schiff mit 130 Mann nach Mara¬
kesch abgegangen . Der Rest seiner ursprünglich auf 500 Mann
berechneten Abteilung ist desertiert.

Tanger , 5 . Mai . Einer unverbürgten Nachricht aus
Mogador zufolge soll der Onkel des Sultans , Muleh Hasiz ,
in Marakesch zum Sultan aus gerufen worden
ein .

Am 2 . Mai sind 300 Mann nach Casablanca abgegangen ,
um die Ruhe und Ordnung in der Umgegend der Stadt wieder¬
herzustellen.

-- --- London, 6 . Mai . Eine Depesche des Reuterschen Bu¬
reaus aus Marakesch bestätigt , daß Muley Hariz
von der Bevölkerung zum Sultan ausgerusen worden
ist , und berichtet weiter , die erregte Menge habe alle in Zu -
anrmenhang mit der Ermordung des französischen Arztes
Dr . Mauchamps verhafteteu Personen befreit
und den abgesetzten Gouverneur wieder in sein Amt
eingesetzt . Wie es heißt , haben auch die Behörden dem
Sultan schriftlich mitgeteilt , daß sie ihn nicht mehr
anerkennen .

Cromers Abschied von Egypten .
hd Kairo, 5 . Mai . Gegen 2000 Personen , darunter viele Europäer

und eingeborene Notablen , sowie das diplomatische Korps wohnten
gestern der Feier bei, die aus Anlaß der Abreise des bisherigen eng¬
lischen Oberkommiissars Earl of Cromer veranstaltet war . Cromer hielt
eine Ansprache , in der er zunächst ans die wirtschaftliche Entwickelung
Egyptens einging. Er machte sich dann über diejenigen lustig, welche
eine unfruchtbare Agitation ins Werk setzen, anstatt an der normalen
Entwickelüng :des Landes mitzuarboiten . Earl of Cromer erklärte auch,
daß die britische Besetzung Egyptens auf unbestimmte Zeit fortbestchen
werde, das habe die britische Regierung formell versichert . An dem
jetzigen Regferungssystem dürste trotz mancher Mängel und Anomalien
nichts geändert -werden. Indem er auf das herzliche Einvernehmen ein¬
ging, schloß er seine Rede wie folgt : „Da ich glücklich genug gewesen bin ,
an dem Abschluß -des großen Werkes teilzunehmen, so gestatten Sie mir
zu sagen : Verzichten Sie niemals auf die französische Allianz.

Lord Cromer schisst sich heute nach England ein .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Mexiko und Guatemala .

- - -- Mexiko, 8 . Mai . Guatemala hat das Verlangen Me¬
xikos nach Ansliefernng des der Mitschuld an der Ermordung
des ehemaligen Präsidenten von Guatemala , Barillas , bezich¬
tigten Generals Jose Lima abgelehnt. Das Kabinett ist in¬
folgedessen zu einer Sitzung zusammengetrcte», in der be¬
schlossen wurde, die Beziehungen zn Guatemala
unverzüglich abznbrechen .

Daraufhin wurde die mexikanische Legation in Guatemala
geschloffen und die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden
Ländern abgebrochen . Mexiko hat die Bereinigten Staaten bc-
anftragt , die Interessen Guatemalas wahrzunehmen .

-- --- Washington , 5 . Mai . (Tel .) Ein ne u e r Alten -
t a t s v e r s u ch ist gegen den Präsidenten von Guatemala ,
E . Cabrera , unternommen worden. Der Gesandte von Guate¬
mala in Washington erhielt die telegraphische Mitteilung von
dem Minister des Aeußern Barrios , daß am 3. Mai vor der
Front der Kaserne der Leibgarde , welche 180 Fuß von dem Prä¬
sidentschaftsgebäude entfernt ist, eine umfangreiche Mine ent¬
deckt wurde.

— Washington , 5 . Mai . Hier eingetroffenen Nachrichten
aus Mexiko zufolge sollen Gnatemalaner den mexikanischen
Lenchttnrm von St . Benito angegriffen haben . Zwei Guatc -
malaner sollen dabei verwnndet worden sein . Fm Staats¬
departement und auf der diesigen guatemalanischen Gesandt¬
schaft ist von einem solchen Vorgänge nichts bekannt.

Aus Ostasien.
— Tokio , 5. Mai . Tadle russischen Truppen aus Rordkorca immer

noch nicht zurückgezogen sind , erhielt der japanische Befehlshaber den
Auftrag , hiergegen zu proiestieren .

In einigen hiesigen Kreisen glaubt man , daß der Unterzeichnung
des japanisch - russischen Vertrages , der Abschluß der französisch¬
japanischen Entente folgen werde.

— Petersburg , 4 . Mai . Nachdem in den Hauptartikeln der zwi¬
schen Rußland und Japan auf Grund des Artikels 11 des Friedens¬
vertrages von Portsmouth abzuschließenden Fischereiionvention eine
Uebereinstimmung erzielt worden ist , Unterzeichneten im Ministerium
des Aeußern der russische und der japanische Bevollmächtigte ein Prä¬
liminarprotokoll, das beide Regierungen zur Unterzeichnung der Fischerei -
konvention auf Grund der feftgelegten Grundsätze sofort nach der Aus¬
arbeitung der endgültigen Textfassung der einzelnen Artikel verpflichtet .

Zur Reform - u . Nevoltttioiisbeuiegmig in Rußland.
— Kopenhagen , 6 . Mai . Am Samstag früh sind hier 200

russische Sozialdemokraten angekommen ; hente werden weitere
100 oder 180 erwartet . Gestern mittag erhielten die ruffischen
Sozialdemokraten von dem Polizeidirektor den Befehl , das Land
vor Mitternacht zu verlassen, widrigenfalls sie ausgewiesen

Mittagblatt . Montag den 6 . Mai 1907 .

würden . Daraufhin sind am Samstag alle nach Malmvr
gereist. Welcher Zweck die Ruffen hierher geführt hat, ist bisher:

Handel und Berkehr .
* Mannheinier Getreibebericht. Auch das Getreidegeschäft der ab¬

gelaufenen Woche wurde hauptsächlich von den ungünstigen ErntemiS.
ichten in Nordamerika beherrscht und da auch neuerdings unbefriedigende
Berichte aus Ungarn und Rumänien einlausen , war die Stimmung eine
ehr feste . Weizen war knapp angeboten und höher gehalten . Roggens
ehr fest und höher. Gerste. Braugerste fest ; Futtergerste unverändert .

Hafer fest. Mais ahgeschwächt.

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

2 . Mai : Karl Mühlstädter von hier, Stadttuglöhner hier, mit Maris
Jllg von Heilbvonn. Eugen Mozer von hier , Schlosser hier , mit Ba-
bette Schlegel von Baden . Ludwig Dratz von Wollenberg, Bahnarbe««» '

hier , mit Lina Dollinger von Helmstvdt. Georg Benz von Aidlingen,
Schreiner hier , mit Elisabetha Benzinger von Barbelroth . Paul Lisch-
newski von Neisse, Hauptmann a . D . hier, mit Berta Boretti von
Lausanne .

Briefkasten .
A. Tr . in L. Der im Juliustu rm zu Spandau lagernde Krtegv-

chatz des Deutschen Reiches beträgt 120 Millionen Mark . Derselbe be-
teht nur aus gemünztem Golde und ist für di« ersten Ausgaben im Falle
einer Mobilmachung bestimmt.

Auonpme Arteft sind mindestens ein Zeichen von Feigheit, wenn
nicht noch mehr. Vergiftete Pfeile aus dem Hinterhalte. Uns alterieren
sie nicht. Wer einen Wunsch oder eine Beschwerde hat, mag dies
sachlich und ohne Schimpferei Vorbringen und seinen Namen darunter
setzen , wie es bei ehrenhaften Leuten , die für ihre Sachen ein»
stehen, der Brauch ist.

Wasserstanv des Rheins .
Aonstanz. Hafenpegel. 4 . Mai . 3,61 n> (3. Mai . 3,63 m).
Schustert,,lel , 6 . Mai . Morgens 6 Uhr 2.85 »>.
Kehl , 6 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,43 na .
Waran . 6. Mai . Morgens 6 Uhr 5,20 m . gef . 0,12 in,
Mannheim , 6 . Mar. Morgens 7 Uhr 5,37 m.

WergnüglNtgs- und Aereins-Ailzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 6. Mai :
Alpenverein. .8% Uhr Monatsvevslg. Saal 3, Schrempp . ,
Apolloiheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Fußballverein . 9 Uhr Geschäftsausffchutzsitzurüg. i
Mandolinenklub. 8i ^ Uhr Probe im Palmengarten .
Männerturnverein . 8 U. Allg . Turnen . 6 U. Damenabtl . Friedrichschule .
Turngefellschast. 8 U . Turn . f. Zögl. Nebeniussch . 8 U. Männerr . Realsch ,
Zitherklub. 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

Es gibt immer noch Mutter , welche ihren Säuglingen zuviel Kuh¬
milch geben und -dadurch deren Ernährung stören. Nur durch richtig«
Verdünnung macht man 'die Kuhmilch zu einer zweckmäßigen und erst der
Zusatz von „K u s e k e" -Kindermehl macht sie so leicht verdaulich, toi«!
die Muttermilch . 2370«

„ Frans J » *ef “ Bitterqnelle , ttr d«a tägU «h«u BrtHTMMk. 93155

Zahnatelier Paul Rubin
- 100 Kaiserstrasse 100 .

Spezialinstitut für Kronen- und Brlickenarbelten
(Kapsel - und Schlfttenbrficken ).

k
Cacaol ein Radikalmittel bei Unterernährung . 1970a

Tli ii rine r - I* i :uilnos
gehören in mittlerer Preislage zu den

besten und schönsten Klavieren .

Ludwig Schweisgut , ^ karlsIzuheI^

Bucherschau . "
Das literarische Echo. Halbmonatsschrift für Literaturfreuvds J

( Herausgeber : Dr . Joseph Ettlinger , Verlag : Egon Fleische ! & Co ., f
Berlin W - 35 ) . Erstes Mai -Heft : Fritz Rose : Stil und Gestammel. J
— Helen Zimmern : E . A . Butti . — Wolfgang Golther : Wagner -Lite. §
ratur . — Emil Horner : Neue Lenau -Kunde. — B . Stein : Bauer und
Erzähler . — Albert Geiger : Adolf Schmitthenner . — Echo der Zer. -
tungen und Zeitschriften. — Echo des Auslandes . — Echo der Bühnen .
— Kurze Anzeigen. — Nachrichten . — Vorlesungs -Chronik. — Zu.
schriftcn. — Der Büchermarkt.

Geschäftliche Mitteilunge «.
Ein Schlauberger ist immer derjenige , welcher bei Bedarf in irgend

welchen Artikeln sich die vorteilhaftesten Bezugsquellen auswählt ,
Nicht immer soll bei dieser Wahl der billige Preis ausschlaggebend
sein , denn es gibt Artikel, welche in derartig hohem Maße dem Ge-
brauch ausgesetzt sind , daß nur bestes Material und ganz hervorragende
zuverlässige Arbeit solche Artikel für die Dauer leistungsfähig erhalten .
Hierbei bewährt sich das altbekannte Sprichwort : „Das Beste ist immer
das Billigste.

" Wer zum Beispiel Bedarf in Fahrrädern und allen
dazu gehörigen Teilen hat , kauft nur noch bei einer renommierten
Firma , deren langjähriges Bestehen für streng reelle Bedienung und
Lieferung nur erstklassiger Erzeugnisse bürgt . Allüberall in der
ganzen Welt infolge ihrer hervorragenden Eigenschaften bekannt, bc.
liebt und viel gekauft sind Edelweiß-Fahrräber . Wer daher den Vor-
teil des günstigen Einkaufes voll und ganz ausnützen will, kaufe nur
bei der Firma „Edelweiß"-Fahrräderfabrik , gegründet 1896 , Paul
Decker, Deutsch -Wartenberg , Bezirk Liegn . Der neueste Katalog , 264
Seiten stark, wird auf Wunsch jede»! umsonst und portofrei gern zu-
gesandt. 3148«

Vereinigte TurnveFeine ä * »S
, c , - . - - - können noch einige Herren tcilnchmen .

Kreuzstraße 1« , 2. Stock.

Zur Spalierbildung anläßlich des
Einzugs Sr . Majestät des Kaisers
versammeln sich die Vereine mit ihren
Fahnen morgen , DieuStag 7. Mai ,
morgens 10 Uhr in der Zähringcr-
stratze am Rathaus . 7408

Zer MWühmde MsAß .

Zu verkaufen
eine Bettstelle mit Rost u . Polster,
Hochhaupt ., poliert und eine Wasch¬
kommode mit Marmoraussatz.
B17209 Karlstratze 95 , IV .

Kinderltegwagen, gut erhalten,
billig zu verkaufen . 817223

Humboldtstr . 25 b, 2 . St . I.

MWW . LUAL ' --:
eignet , zu verkaufen . Zu erfragen
Kuielinge«, Fcldstr. 37 . 817197
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Extra -Angebot n * bmm I# *» ■%
in besonders preiswerter USUTIdl ^ lmOIlf 6 K 1 I 0 I 1

licr 2£T\ xx letzte ILTe*u _l ^elten . d -Ieeer Salsoaa . !

Ein Posten .

Zaffet-Boleros 150
letzte Neuheiten der Saison in ge - I AL
schmackvoller Ausführg . 26 .50,19 .50 ,

Ein Posten

Garnierte Kleider 1
in neuest . Stoffen u . elegant ., geschmack - I kJ ,AL
voller Ausführung 36 .50 , 25 .50 ,

Ein Posten

Staub -Paletots , 75
Imprägniert , neueste Fafon , in soliden,
hellen und dunkeln Stoffen At .

16 .75 , 14.75 , 10 .50 ,

Ein Posten

Wollmousseline -Blusen 95
gefüttert , neueste Fa §ons, in hellen u . AL
dunkeln Dessin . . . 5 .50 , 4 .95 ,

Ein Posten

Seidenbatist - Blusen 9 ^5
in eleganter Ausführung , reich mitSpitzen - tAL
Einsätzen . 4 .95 , 3 .50 ,

Ein Posten

welsse Batist-Binsen
neueste Faijons, reich mit Stickerei und
Einsätzen , moderner langer u . halblanger
Aermel . 3 .25 , 2 .25 ,

55
AL

G -ar lz "bed .e -cLten .d -e ZPreie -Ked/uJstionen .
auf sämtliche

Frühjahrskostüme , Schwarze Jackets , farbigen Frühjahrs-Paletots
in Jacket , Bolero lind Lift boy Fassons . Und Frauen - PaletotS .

Ein Posten

Costümrocke 195
neueste Faxens , in modernen englisch . _ „
u . soliden schwarzen u. dunkelblauen M » AL
Stoffen . 6 .75 , 4 .50

Ein Posten

Costümröcke
schwarz , in Satin , Tuch und Alpacca ,
solide Qualitäten in eleganter Aus¬
führung . . . 19 .75 , 14.75 , 9 .75

' 75
AL

Ein Posten

TDorgenröcke- Matinees
in neuesten Stoffen und modernster Ausführung .

10.75, 8 .75 , 5 . 75 . 3 .95.

Ein Posten

Unterröcke
soliden wasehbtren Stoffen.

4 .95 3 .50 8 .45 Hk.

65 wasserdicht
für Damen und
Herren in allen
Längen u . Weiten

14 .95 19 .95 10 .95 9 .95 8 .95
Wettercapes

Ein Posten

seidener Unterröcke
zurttckgesetzt in hellen und dunklen Farben

Serie I 8 . 50 , Serie II 19 . 50 .
Es befind , sich darunt . Röcke im Preise bis zu 24

Beachten Sie gefälligst die Auslage in unseren Schaufenstern Kaiser - und Lammstrasse .

In unserem Erfrischungsraum
1 Stück

üpfel-, Pfirsich - od. Stachel-
becrtorte m. Schlag-SahneGeschw

. Knopf .

In unserem Erfrischungsraum
eine Tasse Chocolaie

mit Sahne

Bekanntmachung .
der

Gewerbeschuir Urarisrube.
Nr . 2129 . Am 15. Mai beginnen die diesjährigen

Weiterbildungskurse .
für

Geselle » und Gehilfen .
Die Kurse dauern bis Ostern 1998 und dienen zugleich als

Uorbmitungskum zur Itteisterprüfung .
Zu den Lehrgegenständen zählen : a . Berufskunde mit gewerbl.

Rechnen , angewandter Geometrie , Materiallehre und Fachzeichnen ;
b- Geschäftskunde mit kaufm. Rechnen, Kostenberechnen, Korrespondenz,
Buchführung, Wirtschaftslehre und Gesetzeskunde . Für das Fach -
zeichnxn werden besondere Kurs» eingerichtet.

Jeder Kurs hat wöchentlich an 2 Abenden von Vz8—y210 Uhr
Unterricht.

Das Schulgeld für einen Jahreskurs beträgt 6 M und ist vor
Beginn des Kurses zu zahlen.

Anmeldungen werden auf dem Sekretariat der Schule , Zirkel 22,
bis 13. Mai täglich von 12—1 - Uhr mittags entgegengenommen.

Karlsruhe , den 3. Mai 1907. 7347 .3
Der Gewerbeschulvorstand:

Kuhn

Vereinfachte Stenographie.
Wir eröffnen am Dienstag de« 7. Mai » abends 87. Uhr»

in unserem eigenen Unterrichts-Lokale, Markgrafenstraße41, Seitenbau, einen

ünfängerhurs
"

. System Stolze-Schrey.
Wir laden Damen und Herren zu diesem Surfe freundlichst ein und

erlauben uns daraus hinzuweisen , daß daS System Stolze-Schrey sich durch
große Einfachheit und Leistungsfähigkeit auSzeichnet.

Im Gegensatz zu anderen Stenogravhen-Vereinen halten wir an
unserem bisherigen Honorar von 9 Mark fest ; nur in AuSnahmefällen
gewähren wir Ermäßigung. 7013 .3.3

Anmeldungen werden von Herrn Reallehrer Kasper , Lesfing »
stratze 37, sowie am Eröffnungsabend entgegengenommen

Stenographen -Berein Stolze-Schrey .

s Reise mch iiet Inferfinde s
<Bremen—Hamburg— Helgoland— Kiel)

unter Führung der Kreisgruppe Mainz des Deutschen FlottenoereinS vom 12 .
bi» 19. Juni er. Preis Ml . 110 .— einschließlich Hotel», Verpflegung re.

Anmeldungen erbeten an das 3683a.3.2

Itijtixmn 8. L-jseW? L Ss., 8 . «. b. H. , NM.

Fahrnis-Versteigerung .
Dienstag den 7. Mai l. Js , vormittags 9 Uhr be-

ginnend, werden im Auftrag
Schillerstratze Nr. 7, 3 . Stock,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
3 aufgerichtete Betten , 1 Bettstelle mit Rost, ein- und

zweitürige Schränke, darunter 1 gr. Flügeltürschrank, 1 Sofa
mit Lederbezug, 1 Chaiselongue , 1 Kommode, 1 Schreib¬
pult . 1 Büchergestell, 1 gepolsterter Armstuhl, 1 Kleider¬
ständer. 1 Ecketagöre , 1 gr. Spiegel , 1 Regulateur , 1 ovaler
und andere Tische, Stühle . 1 Küchenschrank und Schäfte,
Küchengeschirr , sowie noch verschiedenes Hausgeräte,

wozu Kaufliebhaber einladet. 7260.2.2
DL, Wirnser ,

Borsitzender vom Ortsgericht » ,
Zähringerstrahe 35.

Versteigerung .
Mittwoch den 8. Mai, vormittags 9 Uhr beginnend , werden im

Auftrag Amalieustratze 14b , Eingang Karlstraße , gegen bar versteigert :
Fenstergardinen und Portieren : 4 Paar Perser mit Draperien ,

2 Paar blaue mit Plüschdraperien , 1 Paar in rot Plüsch, 4 Paar grau
Tuch, 2 Paar geblümte, alle mit reichem Zubehör und Messing¬
stangen rc . , 1 Gobelindecke , 1 Flügel und 1 Tischdecke, lange Fenster -
stores, 2 ff. Stehlampen , 4 Klavierlampen , 1 große Messingschüffel , 2
fünfarmige Leuchter, 2 Gaszuglampen , 1 schöner dreiarmiger GaS-
lüstre , 1 Kerzenlüstre, 1 Ofenschirm, 1 Oelgemälde von C . Dahl , 1
Mahagoni -Spiegeletagere , 5 bessere Billardqueus , 1 hahnenlose Selbst
spanner -Doppelflinte , fast neu , Cal . 16, mit Lederfutteral , 1 breite
Bettstatt mit Federrost in Eisen und Messing, 1 Spiegel , 1 moderne
kupferfarb. Plüschgarnitur , bestehend aus 1 Sofa , 2 Lehnfauteuils und
4 Halbfauteuils , 1 nutzb. Trumeaux , ca . 2y2 Meter Spiegel mit Jar -
diniere , 1 antiker Schreibpult , reich eingelegt, und 1 Kommode, 1 antik .
Schreibbureau in Mahagoni , 1 hochfeiner Zierschrank mit Spiegel¬
etagere in Mahagoni und 1 Zierschränkchen in Ahorn , 1 geschweiftes
Kanapee mit 6 Polsterstühlen , 1 Hocker, 1 kleiner Eisschrank, 1 kleiner
schmiedeis. GaSlüstre, 6armig , mit Kupfer , für Erker , 1 Trieder Binocle
in Futteral rc. 7363.2

11. Kossmann , Auktionator.
Gegenstände zum Mitdersteigern können jederzeit angemeldet werden .

Billa mit gr. Garten oder kleineren Landsitz in »
Tausch gegen herrschaftliche Villa (mit Garten ) bei

Stuttgart , für 1 bezw . 2 Familie« geeignet . 3853a
Angebote erbeten «ub S. S . 7766 an Rudolf Mo »»e ,

STUTTGART .

/Assis -Abschrift, Vervielfältigungen , Maschinenschreibarbeite «
fertigt Schachs Schreibmafchinen -Bnreau

Steptzanienstr . 21 *817059

'ährend des Umbaue« meine « Laden« befinden «ich die Verkaufe¬
räume eine Treppe hoch und gewähr« noch über diese Zeit
auf sämtliche Uhren u. s . w. 7168.6.4

I0- 20 0|. Rabatt .
Otto Blochmann

Uhren-SpeziaUGeschäft — Kaiserstrasse 66, am Marktplatz.

fllsina - Braiise
ist 7385.2.1

Ueberall erhältlich ä Flasch« 12 Pfg .
30 Flaschen ab Fabrik Mk . 3 .69 .

IWaasdorff & Co .
Fernipr . 1638 . Schützen str » 16 .

Mn - uni Multi
empfiehlt i « moderner Ansführung und großer

Auswahl zu de« billigsten Preise « 6082 4.4

J . Hess , A-rbsabrik , Kaiserstr . 1ä3 .

I « der industriellen aufblühenden Amtsstadt Aadolszell
am Bodenfee find in bester Lage zirka 4* 000 □ a« Bauge¬
lände (fchnldrnfreil

« vtl . wird ein in Karlsruhe gelegenes » wenig belastete »
Anwesen in Tausch genommen. Offerte» mit ganz genauen
Angabe « «nter Chiffre F. 3. K. 4035 an Rudolf ■ «• m »
Karlsruhe erbeten .



a« der Durlacherallee
Haltestelle der' elektr. Straßenbahn.

_ _ _ b » Mai (Himmelfahrtstag), nachmittags 724 .Kampf um das Goldene Rad von Karlsruhe .Dauerreimen mit Motorschrittmacliern über 140 Kilometer .
Adolf Schulze , Berlin
Heinrich Arons , Köln
August Braun , NürnbergAdam Bäumler , München
Georg Timm , Düren
Philipp Eckhardt , Durlach

starten :
Schrittmacher

rt
tt

ft

tt

Alfred Starke , Dresden
Paul Schütz , Leipzig
Julius Pokorny , Mainz
H. Santowski , Berlin
Paul Bergmann , Köln
Gustav Gerstner , Karlsruhe Bl7222

Ausserdem Flieger- und Motorscbrittmaclier -Rennen . ^ 8r®ts, i
" ‘

Bonn Itil Bäh der üadrtnMii.Verschenkt wird an einen Programm -Inhaber ein nenes Fahrrad .Dienstag «. Mittwoch von 6—8 Ilhr : Alles Nähere siehe Programm u. Anschlag-Säulen

oooooooooooo
0
0 Karlsruher *

Männerturnverein.
ooo
0
0
0
0
0

Q Am Donnerstag den 9. d. MtS. , 0
0 Christihimmelfahrt , findet die 0
0 diesjährige q
° Üigshllunilrl o
x nach Herrenalb (Villa Kull) statt, X
v — Mittagessen 2 Uhr. — v
0 Das Nähere auf dem Turn- 0
ä platz. Abfahrt: Hauptbahnhofft
X 6 Uhr nach Malsch. 7273 .2.1 X

q Der Turnrat . ^
oooooooooooo

Karlsruher

Turngemeinde
1861.

Der Verein beteiligt sich an
der Spalierbildnng bei dem
morgen vormittag stattfindenden
EinzugSr . Majestätdes deutschen
Kaisers und bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung.

Znsammenknnst 9 l/a Uhr
im Vereinslokal.

Standplatz: Marktplatz vor
dem Rathaus bei der Zähringer-
straße . 7387

Der Turnrat .

Mandoline - Klub
Karlsruhe.

( Lokal PalmeNgarteu).
Montag und Donnerstag ,

abends halb 9 Uhr :
PROB ES .

Der Vorstand .

Mherklnb ArlSribe.
Lokal, Prinz Karl.

Montag abend halb 9 Uhr :

Der Vorstand .

I garaut. rein amerika» . |
Pfd . 56 Pfg .

garant . rein deutsches |
Pfd . 64 Pfg .

empfehlen 73961

Pfannhuch 8 B.
G . m . t» H .

I in den bekannten Karlsruher !
Verkaufsstellen .

Bekanntmachung .
Den Empfang Seiner Majestät des Kaisers betr .

Wegen des Dienstag den 7 . ds . Mts . , vormittags 10 Uhr 30 Mi¬eten , stattfindenderv Einzuges Seiner Majestät des Kaisers in
unsere Stadt wird der Wochenmarkt an diesem Tage statt auf dem Markt¬
plätze auf dem Ludwigs- und Stephans -Platze abgehaltrn werden.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1907 . 7292
Der Stadtrat :

Siegrist .'
Lacher .

Bekanntmachung .
Den Empfang Seiner Majestät des Kaisers 'beir.

Wegen des Empfangs Seiner Majestät des Kaisers werden >die
städtischen Kanzleien und Kaffen , einschließlich der städtischen Sparkaffe,Dienstag den 7. ds. Mts ., vormittags von 10 Uhr an, geschloffen.

Karlsruhe , den 2. Mai 1907 . 7293
Der Stadtrat .

S i e g r i st.
Lacher .

>ftl i litürnrmii m ,f : n lisrufir ,
Unter ikem Protektorate 8einer Löniglicken JSofleif des 8rbgrvßlierzogs.
Auf Einladung des Stadtrats beteiligt sich unser Verein am Dienstagden 7. d . MtS. beim Empfang

Sr. Mlljeßiit des Kaisers.
Aufstellung mit Fahne spätestens vormittags 10 Uhr 15 Mi«, ander Kriegstraße (zwischen Kreuz - und Karl Friedrichstraße).Die verehr ! . Vercinsmitglieder werden gebeten, recht zahlreich und

pünktlich am Aufstellungsort anzutreten. 7384Orden und Ehrenzeichen anzulegen .
Der Vorstand.

IHK » II
Nach einer Mitteilung des hiesigen Stadtrats wird Dienstag den7 . d». MtS., vormittags 10 Uhr Sv Miustten

Seine Majestät der Kaiser
in unserer Stadt einzichen. Unsere Vereine werden hierdurch eingeladen ,
sich zur Begrüßung Seiner Majestät des Kaisers mit Vereinsfahnespätestens eine Viertelstunde vor dem Zeitpunkte des Einzugs, also läng¬
stens 10 Uhr 15 Minute«, auf dem Marktplatz in der Nähe der
Pyramide gefälligst aufstellen zu wollen. 7386

Der geschäftsleiteude Vorstand
der gereinigten Männergesangvereine der Hlestdenz.
Freiwillige Sanitätskolenn«

des Männerhilfsvereins Karlsruhe.

Am Dienstag de« 7. Mai , vormittag » 10 Uhr 15 Minuten
steht die Kolonne zur Spalier - Bildung auf dem Marktplätze ,RathanStrepperechts, anläßlich des Einzugs Seiner Majestät des Kaisers.Antreten : 10° Uhr Hcbelstraße , gegenüber dem Cafö Bauer.Fahne zur Stelle.

Anzug : Dienstanzug (Mütze ohne Bezüge und Ledcrzeug ) .
Dev Soionnenfüttvev :

Ruppert . 7381

Mg. Deutscher Sprachverein
Freitag den 10. Mai , abends 8 1/, Uhr «

im grossen Rathaussaal

des Herrn Br . Jäger , Prof, am Realgymnasium
über:

Reue alemannische Mundartdichter Badens in ihrem
Verhältnis zu Hebel.

Alle Freunde Hebels und alemannischer Mundart sind herzl . einge¬laden . Eintritt frei . Nach dem Vortrag : Mitteilungen über die Haupt¬
versammlung des Allg . Deutschen Sprachvereins in Freiburg . 7296Dar Vorstand des Zweigwereins Karlsruhe .

I Hofrat Or
. Tross

hat seine ärztl . Tätigkeit wieder aufgenommen .
3» mloefffl: gftÄ ftifetu
u . Stuhl, Küchentischu . gr. Holzkoffer.
B17217 Sternbergstr. 7, III lks.

ein gut erhaltenes, ist
um billigen Preis zu

verkaufen . Zu erfragen unt. Nr
LI7198 in der Elp. der »Bad. Presse ".

Heirat.
Kaufm ., 30 I ., ev . ,dem Gelegen¬

heit geboten , sich mit einigen Tausend
Mark an rentabl. Geschäfte zu beteil
wünscht mit einem Frl„ tüchtig im
Haush. u. mit Verm., ev . auch v .Lande ,in Verbindung zu treten. Offerten
m . Photogr . unt. Nr. 3897a an die
Exped. der „Bad. Presse ". Anonym
wertlos. 2.1

Gesellschafterin.
Einem anständigen , evang . Fräulein

wäre Gelegenheit geboten die Bekannt¬
schaft eines Herrn ( Ende 20er, mit
Vermögen und gutem Einkonlnicn)
zwecks gemeinsamer Sonntagsausflüge
zu machen. Eventl. spät. Heirat
nicht ausgeschlossen. 2.2

Offerten unter Nr. B17186 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.
Gcbild. HerrsK^L ;
A . v. 20—30 I . u. mittl. Größe be¬
kannt zu werden , um seine freie Zeit
in gegenseitigem Gedankenaustausch
zu verbringen. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen. Adresse unter s . 500
hauptpostlagcrnd erbeten . B17215

Kapitalanlage
Beste und sicherste Kapitalsanlage

ist die hypothekarische Beleihung. Wir
haben ständig 1. Hypotheken zu 4>/,bis 4' /, °!o und prima II . Hypotheken
zu 5 °/o Zins zu vergeben und ver¬
mitteln für die Herren Kapitalisten
vollständig kostenfrei. Offerten unter
Nr. B15130 an die Exped. der „Bad.
Presse ". 10 .7

CSt auplah
gesucht

von ca. 800— 1000 qm für
kleinere Fabrikanlage auf
Karlsruher Gemarkung von
solventem Selbstkänfer .

Ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 7223
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten. 3.3

Für Bäcker .
Günstig gelegene Bäckerei, tadellos

eingerichtet , mit Doppclwohnungen im
Stock, ist aus erster Hand bei beliebig .
Anzahlung unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufe». Gest. Offert,unter Nr . B16917 an die Exped. der
Bad . Presse " erbeten ._ 2 2

I « einem kleineren Amt8 -
städtche« Badens ist ans beson -
deren Gründen ei« sehr gut-

gehendes, altrenommiertes
Gasthau » z« verkaufen . Das
Anwesen befindet sich in bester
Lage nnd ist das besteingerich -
tete» geräumigste und besuchteste
am Platze.

Anfragen erbeten unter Nr.8 »csa an die Expedition der
Presse". 2.1

Ein Salontisch ,
ein Wienerstuhl, ein Linolenm-
teppich, 2 X 1,75 , ein Vogel¬
käfig , sowie eine grüne Plüsch¬
tischdecke , alles noch tadellos er¬
halten , ist wegen Platzmangel zu
verkaufen. B17218

Händler verbeten .
Kriegstratze 10, 1 Treppe hoch.

L Mangelmaschlne ,
neueste Ausführung, ist wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen.
7390 Waldstraß - 22, 2 . St .

Eiskifte 7389

fast wie neu, 250 cm lang, 75 cm
tief, mit 2 Deckeln gibt spottbillig ab
tteinricd Kahn, vurlacher Allee 65.

Photograph Apparat
' Goertz) mit Stativ, neu 275 M„ jetzt
za80M. zu verkauf . Zu crfr. u . Nr
Bl7214 j. d. Expedit , d. . Bad. Presse ".

Fahrnis Versteigerung
Dienstag de« 7. Mai v. IS ., nachmittags S ' /s Uhr begin¬nend , werden im Auftrag
Bernhardstraße 9 , eine Treppe hoch,

die zum Nachlaß der Privatiere Lina R o ch l i tz gehörigen Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert , und zwar :

1 zweitüriger Schrank, 1 Weißzeugschrank, 1 eintüriger Schrank,1 Kommode, 1 vollständ . Bett, 2 Kanapees, 5 Tische, 1 Blumen¬
tisch, Bett-, Leib- und Tischwäsche, Frauenkleider, Vorhänge, 1
Spiegel, 1 Waschtisch, Stühle, 1 Schirmständer, 1 Kuchenschrank, 1
Herd , 1 Gasherd, 2 Schäfte, 1 Zinkbadewannc , Küchcngeschirr, so¬
wie sonst verschiedener HauSrat,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet 7400
«F. Crromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts i .

Apollo - Theater .
liontag den 6 . Mai 1907 :

Letztes <3 -a .stspiel von

Liane Leischnei *
mit vollständig neuem hochdezenten Familien-

Repertoir .
1. Ich bin nicht betrunken. 2 . Didel -Dndel.
3 . Die arme Grete. 4 . Wilhelmine .
•* 5. Copie, drei Sängerinnen u. s. w . 7382

Vielseitigen HOnsthen entsprechend
Mittwoch 8 . Mai, abends präcis 6 Uhr

im Moseamssaale v

Wiederholung des
Kinder Konzertes

Programm* null Eintrittskarten k ML- , 2.50 , Mt. 2.—,
Mk. 1 .50 . Mk. 1 .—, Mk. — .50 in der Musikalienhandlung
von Friedrich Doert , Kaiserstrasse 159 . 7391,2.1

Welt -Kinematograph
im großen Saale der Eintracht , Karlsruhe , Kark-Friedrichstr .

Heute Montag abend 8'/, Nhr :

Grosse kinematogr. Vorstellung.
Letztmalige Aufführung des mit so großem Beifall aufgenommenen !
Eröffnungsprogramms und als Einlage der explodierte Dampfer

„Jena " im Hasen von Toulon. ' 817211
Grosse Gala ' Vorstellung

mit vollständig neuem Programm . >
Vorverkauf zu sämtlichen Vorstellungen bei Herrn Earl Sttafal,
Zigarrcngcschäft, Karl-Fricdrichstr. 19, Adelt Stanttcrt , Zigarren - u . !

Tabak-Import, Kaiscrstr . 113 . >
Preise der Plätze im Borverkanf: Sperrsitz Mk 1 .40 , I. Platz90 Pfg ., II . Platz 70 Pfg ., HI . Platz (Galerie) 50 Pfg .
= Kaffen-Eröffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung . =

Heute Montag

Albertini - Konzert .
Büro - Einrichtung

(Stolzenberg) 1 Sitzpult , 1 Bücherschrank mit 40 Abteilungen ,1 Kaffenschrank, Kopierpresse , 1 Registrier-Ladenkasse, Schreib»
stnhl usw., sehr gut erhalten, sind billig zu verkaufe« . 7402

BLaiserstrasse 81,

B17232
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Allen Vereinen und Korporationen , die unserem
teueren Heimgegangenen

Kern gllLtSV VS» Zl-Mtt
mit erbebenden 'Worten , Gesang und Blumenspenden bei
der Trauerfeier die letzte Ehre erwiesen , sagen wir tief¬

empfundenen Dank . 7405

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt besonderer Anzeige -

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten mache ich hiermit

tieferschüttert die traurige Mitteilung , daß meine liebe , unver¬
geßliche Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Minna Jürgensen
geb. Gessner

heute abend 8 Uhr nach ganz kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauerndeit Hinterbliebenen :
Otto Jürgensen , Averbelehm .

« chern , den 4. Mai 1967 .
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr vom

Trauerhause, Friedrichstraße, aus statt. 3907»

System Hirsch , Berlin .
Gründl . Aus¬
bildung imZu-
schneiden, Auf -
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methode
Nähkurse für-
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge-
schnitten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird,

j Schnitte- Ver¬
kauf nach per

sönlich . Maß . Näh . durch Prospekte .
Sk . Egenolf , akad . gepr . Zuschneide-
NS Waldftr. 37.

flbschiag!
Matjes-
Heringe
Stück IO Pfg -

Malta-
Kartoffel

Pfund 9 Pfg -

Dörrfleisch
Pfund 90 Pfg.

empfehlen

PfannhuGhSCo.
G . m . b . H .

iu den bekannten Karls¬
ruher Verkaufsstellen .

7395 .2 .1

wünsch « Dentist , 27 I .,HJvll « t Badener, kach ., v. tadell.
Rus , mit eigener , anter Praxi» , mögt ,
bald mit beliefert ■'otb Fräulein , Ba¬
denerin . Offerte » möglichst mit Bild
und Angabe de , verhältniff« unter
-Mai "

posilog. v »sta» t Hosirstr .
z, r llnouom zwecklos .

Dlslret . se!bst»erll . Ehrensache Äöl ?»

L17L4S tzebolstraß» 1«. Sw. U.

Dienstag de« 7. Mai, Nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Ver¬
steigerungslokal Steinstraße 23,
rechter Seitenbau , im Auftrag des
Pfandleihers I . Simon , Mark¬
grafenstraße 3 , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder von Bnch 8 von
Nr. 712 stiS 3007 öffentlich gegen
bar versteigert , als :

Herren» und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Betten, Wand» und Taschen¬
uhren, Ringe, Schuhe u. Stiefel re.
Der Ueberschuß des Erlöses wird

nach Abzug der Pfandschuld und der
Kosten, wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber ladet höflichst ein 7397
Joseph Hischmann jr.

Auktiousgeschäft,
Steinstratze 23. Telephon 1916 .

Mannheimer Maimarkt- und
Mecklenburgerlose ä Mk. 1 .— ,
11 Stuck Mk. 10 .— , solange
Vorrat , noch zu haben bei

Carl GÖftz ,
Keöelstraße 11/15, Karlsruhe .

treffen täglich frisch gestochen reichlich
ein und empfehle ich solche zum billigsten
Tagespreis zur Zeit . 817229

Tafelspargelnp . Pfd. «« Pf .,
Suppenspargel« p. », 28 „

Im Abonnement erlaffe
I». Tafelspargel « p. Pfd. 48 Pf .,
Snppeuspargel » p . „ 20 „

Als Abonnement gilt, wenn
wenigstens wöchentlich zwei mal an
bestimmten Tagen während der ganzen
Saison , das ist bis 23» Jnni , ein
zum voraus bestimmtes Quantum
Spargeln entnommen wird. Abonne¬
ments auf Suvpenspargeln allein
schließe nicht ab . BoranSbestellnng
fürSonu - u. Feiertage erwünscht.

Ich habe Borsorge getroffen,
daß während der ganze» Saison
zn jeder Tageszeit frisch ge¬
stochene Spargeln zu haben find.
Fritz Lepperf, Karlsruhe .

Telephon 302 .
Größter Rohspargelversandam Platze .

Große, eiserne, elegante
Aindevbettst- lle,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufen .
617235 DonglaSstr . 30 , vart.

Sof. bill . -. verkauf , eto eins. gut .
Bel« ein best. Kinderliegwage » mir
Gummireif., eine große Galleriesrange ,
ein großer Waschzuber . 817249.2 . 1
Gsfenweinstr. 18, 4. St . rechts .

Ein guterhallener Llav '.erstnhl
ist billig zu verkaufen .
847234 Stemsbaegstr . 1. III.

Düngerversteigerung.
Die I. Abteilung Feldartill -Regts.

Nr. 50 versteigert am Dienötag
den 7 . Mai 1007, 10 Uhr
vormittags — in der neuen Ka¬
serne — den Tagesdüuger für Monat
Mai. Ti 89

Dasjenige Dienstmädchen, das
am SamStag früh */2 7 Uhr auf
der Hauptpost einen Brief nach
Amerika aufgeben wollte, aber keine
Freimarken hatte, solche aber von
einem postholenden Kanzleidiener be¬
kam, beim Geldwechseln aber , ich
nehme an aus Versehen, noch 4 Mk.
mit einsteckte , wird ersucht, dieselben
wieder unverzüglich bei der Expedition
der „Bad . Presse " zurückzugebe «,
widrigenfallssie gerichtlich belangt
wird , da sie erkannt ist. 617258

Hund zugelaufen ,
gelb-weiß , Halsband : Lord . Knauth.
Masch. 817252

Augartenstraße 20 , 4 . Stock.
Ein Herr wünscht zur Verbesserung

seiner schlecht gewordenen Handschrift
von durchaus fachkundiger Seite
Schreibnnterricht .

Offerten unter Nr. 617212 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Für Schneider.
Welcher Stückarbeiter könnte in

der Woche nebenbei noch 2—3 Hosen
anfertigens 2 .1

Adresse unter Nr . 7392 in der
Exped . der „ Bad. Presse " zu erfragen .

Handnäharbeit
für zu Hause , Knopflöcher bevorzugt ,
sucht Fränlcin . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 817205
an die Exped. der „ Bad. Presse "

Mdbock - Lbsedub .
• Waidgerechter Jäger (Kugelschütze )
sucht Gelegenheit zum Abschuß einiger
guten Böcke gegen entsprechende Ver¬
gütung. Anerbieten unter 817220 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Eine komplette
Aussteuer

für 230 Mark ,
2 Betten mit Rost , Matratzen und
Polstern, 1 Waschtisch , 1 Nachttisch,
1 Schrank , 1 Vertiko, Zimmertisch ,
4 Stühle , Küchenschrank, Küchentisch ,
2 Hocker . Durlacherstr. 88. 7404

Zirka 150 Stück eichene u . kieferne
Eisenbahnschwellen von 2,50 bis
3,60 m lang, geeignet zu Einfriedig¬
ungspfosten , hier z« verkaufe«.

Näheres unter Nr. 81723i in der
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 34

Wenig gebrauchte, gut erhaltene , am
Platze konkurrenzlose Brennholz¬
sägmaschine , 5 88 , selbst fahrbar,
samt Zubehör wegen Todesfall sofort
preiswert zu verkaufen. Offert, u.
617203 an d. Exp , d. „Bad . Presse ".

Trumeäux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkanfeu.
617236 DouglaSstraße 30» pari.

Backsteine ,
circa 2 Millionen , sind zu äußerst
billigem Preis z« verkaufe». 4.4

Offerten unter Nr. 616881 an die
Expedition der „Bad . Presse " ._

Groß, schwarz . Koffer u. Gart « » -
stuhl um annehmb . Preis zu verkauf .6 '"«' « utenbergplatz 8 , Part, r

man
Ein erfahrener 617221
Techniker

für Eisenkonstrnktioii und Hochbau
gesucht . (Nebenarbeit für Kosten¬
berechnungen im Hause).

Offerten unter Nr. 6I722I an die
Expedition der . Lad . Presse".

Qsgr . 1996

Maas - Anfertigung
von Promenaden - , Geseilschafts - und Schneider - Kostümen
sowie von Schneider - Paletots , Morgenröcken und Blusen

- . — üj eigenen Ateliers —
von einfacher bis elegantester Ausführung.

Expedient gesucht !
Ein energischer , solider Mann wird als

Expedient - M8 sofort gesucht . Militäranwärter
oder solche, welche schon einen ähnlichen Posten
versehen , bevorzugt . Näheres in der

Expedition der „Bad . Presse11.
Schneider gestickt.

Gute Arbeiter können bei dauernder
Beschäftigung sofort eintreten. 2.1
617251 Ludwig-Wilhelmstr. 20, pt.

W
2 Köche , Salair 80—140 Mk.
2 Buffetfrl . für Bahnhofrest.,‘ 2 Kaffee kochinnen ,

mehrere Spülmädchen , 7393
4 chice Kellnerinnen,
1 tüchtigen , intelligenten

Kellner
für erstklassiges Restaurant

fncht zum alsbaldigen Eintritt
J . Wolfartbs Bureau ,

Adlerstr. 39. — Telephon Nr. 1534.

Tüchtige Plattenleger
finden lohnende Beschäftigung . 8 ‘™"

Heyde & Klnsmaun ,
Degenfeldstraße 4a.

Von größerem Fabrikgeschäft wird

gesucht .
Offerten unter Nr. 3204a an die

Expedition der « Bad . Presse " . 24
Mehrere tüchtige 7305.2.2

Dreher
für dauernde Arbeit sofort gesucht.
KeseWift für elektrische Fillustrit.

Karlsruhe, Siemcnsstr. Nr. 1 .

Taglöhner L 'ÄL
geschäft, zuverlässiger , kräftiger, wird
gesucht. Zu erfragen 617257 .24

Marienstraße 61.
In feines Herrschaftshaus 617256

perfekter Diener
auf 1. Jnni gefncht. Näh. durch
Frsil Urban 8 ebmitt Wwe . ,
Haiiptzentralbureau Lrbprinzenftr . 27,

Eing. Bürgerstr. (Gegr - 1879.)
Lmnsbnrlcke»

ehrlich und zuverlässtg , findet sofort
Georg -Frledrichstr . 28 , Hof r.

dauernde Stellung ._ 817219 .24

Gesucht
wird ein tüchtiges Mädchen zur
Beihilfe in der Küche. Demselben
wäre Gelegenheit geboten , sich im
Kochen auszubilden . 7406

J . Koch, VDtcl Karpfen .

AchWMnsMeiil
mit guten Aeugn. wird zu 2 Kindern

für tagsüber
sofort gesucht. Dasselbe muß gut
nähen können . Zu erfragen 7407*

Ludwigsplatz 40b , I.

Eine Anzahl tüchtige

finden dauerndeStellung ; eben¬
daselbst können 7388 3 .1

junge Mädchen
das Blumenbinde« erlerne« .

Heinrich Falke ,
Blnmen » « . Kranzfabrtk ,

Siüppurrerftraße.!

sofort bet guter Bezahlnng in
dauernde Stellung gesucht.

Auchdruckerei Kaiser ,
Akademierpr. 20 . B ' 5”6

M. Stellen linden :
Servierfrl . i. Safe , einfache tüchtige

Kellnerinnen , Mädchen z. kl. Familie,
Lohn 20 M., Küchenmädchenbis 30 M.
d. Fra « Mnyer , Waldhornstr. 44,

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen
findet auf 1 . Juni Stelle. Demselben
ist Gelegenheit geboten , das Kochen
zu erlernen . 617238

Akademiestraße 1«, 2. Stock .
Ein kräftiges , fleißiges Mädchen

wird auf 1 . Juni für häusliche
Arbeiten gesucht. 617108

Marienstr. 21 , 1. Stock.
Ein Mädchen für häusliche Arbeit

von kleiner Familie sofort oder
15. Mai gesucht. 617132
Durlacher Allee 29 a , 1 . Stock.

Suche zum sofortigen Eintritt für
nachmittags ein sauberes Mädchen »
nicht unter 16 Jahren, zu ein. kl. Kinde.8 " »«s.2 Dnrlacher Allee 21 , pt. l.

Pünktliche Arbeiterin und Lehr
Mädchen f . Damenschneiderei gesucht .
617255 Waldftr . 78, 2. St .

Tüchtige Taillenarbeiterinne«
können sofort eintreten . 617240.2.1

Karlstraße 28 .
Frauen und Mädchen
zum Zwiebackbrechen werden ver¬
langt . Kriegstr. 116 , i . Büro . 6„,«<
Eine oriifutlid! ? Laussm

tan« sofort eintrete». 817241
Zu erfragen zwischen J/210— Vati

Uhr Roonstr. 22, 4 Stock ._ 2 .1
Saubere MonatSfra « od . Mäd¬

chen für sofort gesucht. Zu melden
nach 1 Uhr bei 617207
Ing . Eisenlohrstr . 1 s, 2. St .

SS Rmtssm Mt.
Hirfchstr. 30 , i. Bügelgeschäft. 6,„.z

Zahntechniker -
Lehrling .

Suche auf sofort strebsamen ,
jungen Mann , zur Erlernung der
Zahntechnik . Gründlichste Ausbil¬
dung, hauptsächlich in der modernen
Goldtechnik zugesichert. Auf Wunsch
kann operative Ausbildung mit er¬
folgen bei August Kühling , in
Amerika approb . Zahnarzt, Kaiser-
stratze 215. Telephon 1718.

Lehrling gesucht.
Schlofferei Printz , Gartenstr. 10.

Lehrmädchen
gefncht zuni alsbaldigen Eintritt
gegen sofortige Vergütung .

Näheres Katferstr . 193/108 im
Spielwarenladen._ 7398 .34

Stellen suchen
Ein Ma,m,LSÄ
fncht Stelle als Einkassierer oder
Kassenbote. Zu erfr- unter Nr. 617206
in der Exped- der „Bad. Presse" . 2 .1

Kaustnännisch gebildeter Fräulein
sucht selbständige « Poste« als
Kassiererin

in gutem Geschäftshause. Beste Zeug¬
nisse u. Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 617242 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbet . 3.1

Stelle -Gesuch.
Ein Mädchen, welche» nähen und

bügeln kann , sucht Stellung als
Zimmern,ädche» oder auch zu
Kindern , am liebsten nach auswärts
per 1 . Juni .

Offerten unter Nr. 617213 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erbet.

Für ein I7jähr . Mädchen aus gut .
Familie wird ans 15. Mai od . I .Juni
Stellung als Zimmermädchen oder
zu 1 —2 Kindern gesucht. Gest .
Offerten unter Nr . 617074 an die
Expedition der »Bad. Preffe ". 2.2

Junges Fräulein
aus guter Familie , dar im Nähr«
bewandert ist, s«cht für tag-über
(oder für nachmittag») Stelle zu
Kindern . Gefl . Offert- unt. 6172t»
an die Exped - der „Bad . Preffe".

Sri,lei, (Min). SS
fncht behufs Vervollkommnung im
Deutschen geeignete Stelle .

Gefl. Offerten unter Nr. 617204
an die Exped. der «Bad . Preffe".

Zu vermieten :
Hübsche Wohnung

Dnrlacherstraße 1 , ö . Stock :
2 Zimmer
1 Küche,
1 Keller

ab 1. August preiswert zu vermieten.
Näheres 7383.6.1

. - * ■
] .

« apellenstr . 42 (Hinterh . 2. St .)
ist eine Wohnung mit 2 großen
Zimmern (Gas ) auf 1 . Juli oder
August zu vermieten. 617248

Karlstr . 98, 3 Trepp., 2 Zimmer»
Salon u . Schlafzimmer, mit Balkon,
in ruh . Hause mit Gas und elettr.
Licht zu vermieten . 61720»

Schwanenstr. 34 , nächst Kronenstr.,
2 Wohnnnge« von je 2 Zimmer«
und Zubehör für gleich oder später
an ruhige Familie zu vermiete «.
Zu erfragen 2. Stock lks. 617230

Waldstraße 11 , Querbau , 2 . St .,
ist eine schöne 4Zimmerwoh ««ng
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
im Spezereiladen oder Waldhorn¬
straße 12 , parterre - 6172335.1

Yorkstratze 8 ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnung , im Seitenbau II
ans 1. Juli zum Preis von 240 Jt
zu vermieten . 617183

Näheres Sophienstr . 66 . Laden.

iiürfinsSr
Preise von 20 Mk. mit Frühstück .
Schützenstratze 23, 3. Stock, Nahe
3.3_ Etjlingerstraße . 816864

Zimmer
an besseren, soliden Herrn zu ver¬
miete « . Zu erfragen 7403.2.1

Marienstr. 4« . im Laden.
Zwei möblierte Lim, «er an Herrn

oder anständiges Fräulein billig zu
vermieten . 617210

Rintheimerstr. 7 , part.
« blerstraße 1 , 4. Stock , könner
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnung
sofort erhalten. 617254

vahnhofstr. 14 , Bdh. 4. St . , ist
sofort ein möblietter Zimmer zu
vermieten ._ 817224

Bernhardstraße8,3 . St -, rechts , ist
ein Helles , hübsch möbliertes Zimmer
ohne vis -ä-vis an besseren . sol.
Herrn zn vermieten. 617019.3 .3

Degenfeldstr. 1. 3. St . link»,
findet ein ordentlicher Arbeiter sof.
gute Schlafstelle bei D. Linnig .
hänßer ._ 817247 .4,1

DouglaSstraße 28 ist ein möbliert .
Zimmer mit separatem Eingang,
an Fräulein oder Herrn sogleich zu
vermieten . 617193

Kaiserstr. 128 , 4. St ., ist sofort
oder später ein gut « öbl . Zim¬
mer, nach dem Hof gehend, billig
zu vermieten . 617250

Krenzftr. 16 , 2. St . , Mitte der
Stadt, gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 616829.5.5

Markgrafenstraße 52, 3. Stock,
rechts , am Rondellplatz, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten._ 817227

Waldhornstr . 2, 2. Stock rechts,
beim Schlößplatz . ist ein schön möb¬
liertes Zimmer zu vermieten.
Prei, 8 Mark. _ B17%30

Aorkstraße *» II , ist ein einfach
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten._ 6172lL

Miet-Gesuche :
Zn mieten gesucht

ein zur Sodawaflerfabrikarion ge¬
eigneter Raum . Oststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr. 617226 an di«
Exped. der «Bad. Preffe" erb. V
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Montag
Dienstag Im

Glas .

outerrain
So

lange
Vorrat .

Ein Posten GlaS-KÖrbchen mit Henkel
Ein Posten Glas -Zuckerschalen aufFuss 12 »

Wassergläser , gross, prima Fabrikat 8 4 , klein 4 4
Sturzflaschen mit Glas 28 4
Wasser -Service mit 2 Gläsern, bemalt, 58 4
Bierkrüge , farbig Glas, 28
Becher dazu, farbig Glas, 9 4
Weingläser , weiss ff. , Mathilde 14 4
Weingläser , gewöhnlich weiss , 8 4
Citronenpressen , weiss 9 4
Bierbecher , V4 Ltr. , Goldrand 8 4
Butterdosen mit Deckel 28 4
Honigdosen mit Deckel 19 4

Reizendes Geschenk !
Diatmlnc ’/» Ltr. mit Deckel u. AufschriftDlöl yidO , „Grass aas Karlsraha !“ j65

Div . Haushalt -Artikel
ReibmaschineiWe Qualität 1 .35

1 .20 Jt , 95, 48 4
98 . 48 . 38 4

1 .10 Jt , 98 . 88 , 58 4
65 , 48 , 38 . 33 4
28 , 24 , 19, 15 4

Metallin Flasche 32 4
Teppichbesen 75, 58 4
Linoleumschrupper 2 .25

Ein Posten
Blumengitter
Spirituskocher
Staubbesen
Handbesen
Putztücher

i

.1 *
tl t
1 * .
5 •; *

ii

Gaszug -Lampe
echt Messing , komplett m . "J •ly ?»
Brenner , Schirm , mit Be - ■ - * ®
krönung, Strumpf, Cylind , 135
Gaszug -Lampe
komplett wie Abbildung ,mit Bekrönung

Gaszug -Lampe
komplett, 4-flammig

Salon -Kronen 4M
elegant, kompl . , 3-flammig rV'W

Wandarme SÄT 9 .
95

Strumpf, Cylinder, Glocke tw

Porzellan , weiss
Porzellan -Salatidren , gerippt, gross 68 4
Porzeilan - Teller , gross 1©
Porzellan - Dessert - Teller 8 4
Porzellan -Suppenterrinen mit Deckel 48 4
Porzellan - Fleischplatten 48 4 , 32 4 , 24 4
Porzeilan -Beilagschalen IO
Porzellan -Teekannen 75 4 , 58 4

5000Porzellan - Tassen
ohne Untertassen 5 4

Porzellan -Kaffeekannen , gross
Porzellan -Rahmgiesser
Porzellan -Zuckerdose mit Deckel

Porzellan, dekoriert
Porzellan -Miichtöpfe , bemalt
Porzellan - Handleuchter , bemalt
Por/ellao -Kaffee-Service

30 4
IO 4
20 4

32 4
32 4

für 6 Personen
ff. bemalt

Holz - u . Korbwaren
Wichskasten , eichenartig gestrichen 28 4
Küchenspiegel 48 , 28. 22,15 4
Aermelbügelbretter 55 4
Bügelbretter , bezogen 2 .90 , 2 .45
Garderobenhalter mit 5 Haken 39 4
Bauern - und Salontische 2 .95
Paneele , elegante Ausführung 2 .45 , 2 .10

Zimmer - Palmen i ss, 125, 854
Reisekörbe , dauerhaft gearbeitet 2 .95 , 2.45 , 1.75
Papierkörbe 1 .25 , 1 .10, 98 4
Umhänge -Taschen für Kinder 48 , 38 , 25 4
Marktkörbe mit Deckel 1.45 , 110 , 88 4
Brotkörbchen , rund und länglich 88 . 65 , 58 4

Rollscliutzwän(le,ä*.-.w
A

h
“S ;:

Grösse 165x165 150X200
Preis 14 .75 16 .90
Grösse 165X200 175X250
Preis 18 .90 24 .50

Gartenmöbel — Balkonmöbel .

Steingut
Neu aufgenommen: originelleWurstkasten Ausführung954

Ein Posten Essteller m . Goldrand und bunt
Dessertteller , weiss
Kaffeebecher , bunt
Salz - und Mehlmetzen , gross
Sauciären , weiss
Nachtgeschirre
Porten Blumenkübel mit DnJÄ bunt

mit Gold
Essteller , gross , tief und flach
Heringskasten '

Satzschüssein , 6 Stück
Waschbecken , weiss
Eine Partie Maj . -Spucknäpfe m . Trichterdeckel

9 4
« 4
8 4

58 4
38 4
28 4
454
6 4

98 4
78 4
45 4
38 4

Auffallend billig ! mit grossen Gemüsetonnen
. . . . und kleinen Gewürztonnen

Jitl9lg0r0 ff. Ausführung

Cmaille , Blechwaren
Emaille -Fleischtöpfe 70 58
Emaille -Kasserollen mit Stiel oderGriff
Emaille -Durchschiäge
Schöpf - und Schaumlöffel
Emaille -Löffelblech
Emaille - Nudelpfannen
Omelettpfannen mit Stiel
Emaille -Salatseiher

78
28

48
32
68
24

35 29
28 22

138 1 .10

38 4
28 4
48 4
19 4
78 4
22 4
18 4
90 4

Dauerhaft verzinkte 7375
Wannen , oval 1 .95 1 .75 1 .45 1.10 88 ^
Eimer 88 75 68 ^
Waschtöpfe m t Deckel 2 .65, 2 . 35, 1 .95, 1.75

TeigsEhiisseln
wie Abbildung

emailliert

88 88 <- 1.15

f f Her ann Tietz
Näh- und Znschneideschiile .

Gründlicher Unterricht im M«sterzeich«en, Zuschneiden, Rn »
probieren und Ansertigen aller Gegenstände der Damen » « ndKi » d «rgarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat -
gcbrauch und Beruf erteilt- Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtcnd 13394 .36. 19J . Erhardt . M . geprüfte Zuschneiderin,
Markgrafenstraße 30a , Lidellplatz.

Harum sind die Zähne so teuer ?.Durch den gelingen Umsatz !
Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478 *
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an . Repara¬turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3— 4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechstunden für Unbemittelte von 8—9 Ubr ,= = === Teilzahlung gestattet . - - ■ -
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschütztenGebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,Kaiserstrasse 124 b, vis-ü-Tis Äntomaten-Restaurant .

Mi Stühle warn
tverd . dauerhaft gestocht« a. repariert.
Stnhlffechterei V». Ernst ,

8.5 Adlerstraße &■ 6481

Für iffljMti' «.
.

,
Markgrafenstr . 22 , Ecke , sind einige

Reißzeuge » Richter , Präzision
u . a . , sowie Reißbretter u . Reiß¬
schienen billig ZU verkaufen. 6624 .5.5

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Ein Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Cavl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hanptbahuhof.

Möbel
hrrcimlsl

niemand; bevor Sic aber solche kaufen,bitte um Ihren Besuch . 956 *
F" Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,

Polfterinöbel-Zabrik und Lager,
Kaiserstraße 81/83 .

Graupapagei ,
zahm , spricht , lacht, leicht begabt ,
Sonnenvogel in Pracht z . verkauf .
B17Ü73.3.2 Amalienstr . M , I.

^
Optische Reparatur - Werkstätte

sowie

Lager in optischen Waren
vonFriedr . Klouda

(früher bei der Firma Emil Wlllar) 816663
Karlsruhe . Kaiserstr . 128, 1 Treppe.

Da keinen Laden, bin ich in der Lageca . 20 —25 °|o billiger zu verkaufen
und berechne zu nachstehend billigen Preisen:2 neue Gläser in ein Pincenet ohne Rand einsetzen Mk. 0 .802 „ „ „ eine Brille mit „ „ „ 0 .701 neues Pincenet in Nickel ohne Rand „ 1. 251 neue Brille , * „ „ , 2.50

1 neues Pincenet in 14 karät. Gold-Double ohne Rand „ 3 .25
lj , „ nun ii ii 1 mit „ „ 6. 50lneue Brille » „ „ „ „ „ * von „ 6 .50
Operngläser, achromatisch , mit Etui „ „ 5 .00
Feldstecher mit Etui und Riemen „ „ 8.00
Barmometer mit Thermometer, schöne Schnitzerei,50 cm lang, garantiert gutes Werk von Mk. 7 .00
Fieber-Thermometer

„ „ 1.00
Auch liefere ich Brillen für die Krankenkasse,sowie Zwicker ohne Aufzahlung .

Damen - u . Kinderkleider werd .bei billiger Berechnung angefertigt.817028 .6.2 Schillerftr . 7.

Geige ,
eine ganze, zu

_ kaufen gesucht .
817076 .2.2 Geibelstr . 1, 2. St .

Grammophon
Neuer großer Grammophon ist

billig zu verlausen . B17096 .2 .2
Durlach, Anerstr . 9 , pari ., lks .

Verlobungs- und
Hochzeits- Geschenke.
KtUigt Killig !

Bilder
im Rahmen vom einfachsten bis zum

feinsten Kunstblatt.
Religiöse Genre u . Landschaften .
Billig ! Billig !

Spiegel ,
eigenes Fabrikat,

Rahmen in Nußbaum, Eichen, Gold,
grün Bronce und Mahagoni.

Billig ! Billig !

Galeriestangen
nachMaß schon von 45 Pfg. an d. Stück.
Billig ! Billig !

Bilder - Einrahmungen
bei denkbar größter Auswahl von

Bilderrahmenstüben. 6954 .6.3

Kunsthandlung u . Bergolderei ,
Markgrafenstraße 38 , am Lidell-

platz, nächst der Kreuzstraße -

Damen -,
Kinder-Strümpfe

in grösster Wahl
bietet 5496*

RudolflFieser
Uaiserstrasae 153 .
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